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Radreise Hamburg – Schnackenburg

Parteien antworten auf die Fragen des ADFC
Wahlprüfsteine reloaded

start vor der haustür

per rad auf reise

adfC radreise-
Messe

mit RadtouRenpRogRamm

In KooperatIon mIt der aoK rheInland/hamburg



ADFC stärken – 

Radverkehr 
fördern

100 für 10

hamburg soll eine fahrradfreundliche metropole 
werden, die »radverkehrsstrategie« des Senats 
den anteil des radverkehrs bis 2015 auf 18% 
steigern. Wir müssen der regierung auf die Füße 
treten, damit tatsächlich etwas passiert!

Der ADFC Hamburg braucht 
zur Finanzierung seiner größe-
ren Verkehrspolitik-Stelle 100 
Förderer. Spenden Sie zwei 
Jahre lang 10 Euro im Monat.
helfen Sie uns, den adFC stärker zu machen, 
damit das radfahren in hamburg attraktiver 
wird. Weitere Informationen zu diesem projekt 
finden Sie auf 
www.hamburg.adfc.de

∙

Trenga DE Factory Stores

Fahrrad Center Harburg
Großmoordamm 63 – 67
21079 Hamburg
Telefon 040 / 32 31 001 – 0

Fahrrad Center Buchholz
Innungstraße 2
21244 Buchholz
Telefon 0 41 81 / 36 06 – 0

In Hamburg gebaut

 53 ° N 27‘ 17“
 10 ° E 00‘ 13“

 19 ° S 14‘ 25“
 46 ° E 14‘ 17“

Antananarivo, 
Madagaskar

Weltweit im Einsatz

Direktvertrieb unter www.Trenga.DE 

Ab März feiern wir unser 
30-jähriges Jubiläum. 

Besuchen Sie uns am 6. März 
auf der ADFC-Messe.

www.FahrradCenter.de
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die ideale radreise
die reisebranche ist im umbruch, glaubt man experten. der 

verantwortungsbewusste umgang mit den ressourcen der 

umwelt werde von immer mehr urlaubern als »ein Stück 

Qualität der reise« empfunden, so der tourismus-professor 

harald pechlaner. laut un-Welttourismusorganisation 

trägt die urlaubsindustrie fünf prozent zum globalen Co2-

ausstoß bei – sei es durch Flugzeugabgase, autofahrten, 

zerstörte naturlandschaften oder zurückgelassene müll-

berge. eine Flugreise von münchen nach Indien verursacht 

drei tonnen Co2. Indienurlauber dürften sich quasi nicht 

mehr bewegen, sobald sie gelandet sind, ihr Jahrespensum 

haben sie schon mit dem Flug erzeugt. pro und Contra von 

Flugreisen in traumhafte urlaubsparadiese und von berich-

ten darüber tauschen in dieser radCity der bekennende 

Weltreiseradler lars reisberg und michael Franck vom 

radwerk hamburg aus. Für einen radclub allerdings, der 

sich den umweltschutz auf seine Fahnen geschrieben hat, 

dürfte klar sein: ressourcen schonende mobilitätsverhalten 

hört nicht auf, sobald wir vom Sattel steigen.

dass der »peak travel« – der punkt, nach dessen erreichen 

der mensch sich nicht weiter motorisiert fortbewegen 

möchte – inzwischen weltweit überschritten ist, haben 

jüngst umweltwissenschaftler der Stanford university 

behauptet. das bedürfnis nach automobilität scheint gren-

zen zu haben, der platz auf den Straßen reicht schlicht nicht 

mehr aus, so die Forscher. da kommt die adFC radreise-

messe wie gerufen! denn reisen per rad sind nicht nur 

»in«, sie bieten auch einen ausweg aus dem dilemma, sei-

nen urlaubswunsch auf klima freundliche und zeitgemäße 

Weise zugleich zu erfüllen. die ideale radreise beginnt 

natürlich vor der haustür. Wer dennoch erst am urlaubsort 

anfangen möchte zu radeln, plant zukünftige reisen nach 

der lektüre dieses heftes und einem besuch der radreise-

messe bestimmt besonders »nachhaltig«.

redaktion@hamburg.adfc.de
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Kurzfutter

Unterschrift für die Stadtbahn
Seit Mitte Dezember sammelt die Volksinitiative »Stadtbahn JA« 
Unterschriften. Bis zum Sommer 2011 sollen 10.000 Unterschriften 
zusammen kommen, um letztlich den Bau der Stadtbahn in Ham-
burg durchzusetzen.
www.hamburg.adfc.de --> Verkehr --> Stadtbahn

Website
Beim Neujahrsempfang am 7. Januar stellte die ADFC-Vorsitzende 
Kirsten Pfaue die überarbeitete Webseite des ADFC-Hamburg vor. 
Besonders hervorzuheben sind ein aufgeräumtes Menü, die kom-
fortable Veranstaltungssuche, die jetzt unter TERMINE enthalten ist, 
sowie die SUCHE-Funktion der Seite insgesamt.

Letztere hatte bei der alten Webseite für mehr Frust als Freude ge-
sorgt und ist jetzt einfach »modern«, wirft Vorschläge schon beim 
Tippen aus, durchforstet des Nachts alle Seiten nach hübschen Wör-
tern und legt sie sich für den nächsten Suchvorgang schon mal bereit.

Die Seiten mussten wegen neuen Designs und neuer Technik kom-
plett vom alten typo3 ins neue per Hand übertragen werden – die 
News stellten zum Glück eine Ausnahme dar. Da half eine Maschi-
ne. Die Arbeiten fanden im Wesentlichen zwischen Weihnachten und 
Silvester statt, obwohl zu diesem Zeitpunkt die Technik noch nicht 
ganz stand und die Redakteure kaum geschult waren – Learning by 
doing also.

Nun sehen Sie einen mo-
dernen Webauftritt, der aber 
auch jetzt noch nicht fertig 
ist. Über Details der Menü-
führung und der Gestaltung 
verhandelt die Online-Re-
daktion noch, die gleichzeitig 
lernen muss, mit dem neuen 
typo3-Backend immer bes-
ser umzugehen.

Parallel dazu gibt es reich-
lich Ideen, die Seiten noch 
spannender zu machen. Ob-
wohl unsere Webseite nun 
also ganz anders aussieht 

und schon viel kann, was sie vorher nicht konnte, bleibt sie »im Fluss«.
Die Online-Redaktion könnte noch flotte Schreiber mit Technik-

kenntnissen gebrauchen, die Freude daran haben, in einem kleinen 
Team die Webseite voranzubringen.
online-redaktion@hamburg.adfc.de

Radtouren in der RadCity
Eine alte Idee wird wahr: Wie bereits im letzten Heft angekündigt, 
bringen wir das Radtourenprogramm (RTP) nicht mehr als eigenstän-
diges Heftchen heraus. Stattdessen ist es jetzt in die RadCity inte-
griert – beginnend mit dieser Ausgabe, die alle Touren bis Anfang 
Mai enthält. In der nächsten RadCity folgen dann weitere Termine.
Sehr bequem finden Sie Touren auch unter www.hamburg.adfc.
de --> Termine. Die Suche ermöglicht das gezielte Auffinden von 
Touren, die den eigenen Wünschen entsprechen.

Wer gerne schon jetzt im gesamten Radtourenangebot bis Septem-
ber stöbern möchte, für den stellen wir online zusätzlich ein PDF mit 
den ganzen Touren zur Verfügung.

Link DES MonAtS: 
kLiMA UnD REiSEn
Drei Männer sitzen in einer Kneipe und erzählen von ihren 
Urlaubs erlebnissen. Am Ende präsentiert die junge Kellnerin ihnen 
ihre ganz persönliche Rechnung.

Das Video von Germanwatch zeigt, auf welch großem CO2-Fuße 
wir wandeln. Der durchschnittliche Deutsche verursacht jedes Jahr 
10 t CO2. Zielwert heute wären 4,4 t, um bis 2050 auf den dann 
notwendigen Wert von 1,5 t zu kommen. Anders ist ein gefährlicher, 
weltweiter Klimawandel nicht mehr aufzuhalten.

http://www.youtube.com/watch?v=EmirohM3hac&feature=related

Unsere Serie mit Links des Monats finden Sie auch online. Dort lassen sich die 
Links bequem anklicken. www.hamburg.adfc.de --> RadCity --> Link des Monats
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ADFC-ortsgruppe Pinneberg
In Pinneberg und Umgebung fahren viele Menschen Rad. Einige 
besonders Engagierte meinen, dass gleichzeitig die Verwaltungen 
vielfach noch schlafen. Das soll sich nun ändern: Hier will man sich 
in die Verkehrspolitik einmischen, um bessere Bedingungen fürs 
Radfahren zu erreichen. Ein Radtourenprogramm ist ebenfalls ange-
dacht.

Die Gründungsversammlung findet statt am Freitag, 4. März, 
19 Uhr im Ratskeller, Bahnhofstraße 45, Pinneberg. Eingeladen sind 
alle aktiven Radfahrerinnen und Radfahrer – die ADFC-Mitgliedschaft 
ist nicht Voraussetzung. 
Infos: Uwe Brückner aus Halstenbek, Tel. 04101/44572, info@Uwe-brueckner.de

ADFC-Fahrradflohmarkt an anderem ort
Am Samstag, 09. April, 10–12 Uhr findet der ADFC-Fahradflohmarkt 
statt. Diesmal veranstaltet der ADFC den Markt zusammen mit dem 
»Café Jetzt« auf dem Verkehrs übungsplatz Steilshoop, Gründgens-
straße 22. Auf dem Flohmarktgelände gibt es keine Autostellplätze. 
Autos dürfen auf den Straßen des Verkehrsübungsplatzes auch nicht 
fahren. Die Anlieferung von Rädern erfolgt deshalb am einfachsten 
von der Gründgensstraße aus.

Das Café bietet aus Anlass des Flohmarkts zu kleinem Preis Kaffee, 
Frühstück und belegte Brötchen. Die Fahrrad-Selbsthilfewerkstatt un-
terstützt bei kleinen Reparaturen am Rad.

Wie immer ist der Eintritt frei und es werden keine Standgebühren 
erhoben.
Öffentliche Verkehrsmittel sind z. B. die Busse 7, 26, 118 bis Alfred-Mahlau-Weg (+ 0 
min. Fußweg) oder 177, 277 bis Gustav-Seitz-Weg (+ 5 min. Fußweg).

Beitrittserklärung + Vorteile

neue 
Suche nach 
Veranstal-
tungen und 
Radtouren

4
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Fahrradtaschen-Halter
Ortlieb ist unter Outdoorfans wegen der 
wasserdichten Taschen beliebt. Nun hat sich 
die Firma etwas Neues ausgedacht: Quick 
Lock 3 ist ein Aufhängesystem für Fahrrad-
taschen, bei dem wesentliche Teile der Hal-
terung am Rad bleiben.

Dadurch ent-
fallen an der Ta-
sche Haken und 
Ösen, die das Tra-
gen unterm Arm 

sonst unangenehm machen – und das soll 
in U-Bahn oder Geschäft schon mal vorkom-
men.

Der Einbau des QL3-Systems dauert einige 
Minuten und die Anleitung ist sehr kurz. Das 
gilt leider auch für die mitgelieferten Schrau-
ben: 2-3 mm mehr könnten an manchem Ge-
päckträger helfen, die Gewinde der Schellen 
leichter zu erreichen. Aber mit viel Kraftauf-
wand geht es auch so.

Das Einhaken und Herausnehmen der Ta-
sche ist einfach und auch einhändig mög-
lich. Die Tasche sitzt fest am Rad. Zum Ab-
nehmen löst der Zug am Griff eine Sperre, 
die während der Fahrt vor dem Heraussprin-
gen schützt.

Im Alltag hat die Halterung Vor- und Nach-
teile. Sie ist sehr flexibel montierbar und dürf-
te daher an jedem Gepäckträger irgendwie 
zu befestigen sein. Bei den früheren Quick-
Lock-Systemen konnte es bei bestimmten 
Rädern schon mal schwierig werden, eine 
geeignete Position zu finden. Ein deutlicher 
Nachteil ist aber, dass für weitere Räder der 
Nachkauf von Halterungen notwendig wird. 
Trotz montierter QL3-Halterung lassen sich 
alte Ortliebtaschen noch am Gepäckträger 
einhängen, auch wenn vorstehende Teile 
des neueren Systems dann auf die Taschen-
Rückwand drücken und auf Dauer vielleicht 
durchscheuern.

Auf Radreisen 
gut versichert

Die Aok Rheinland/Hamburg – 
Partner des ADFC
Seit Januar 2002 ist die AOK Rheinland/Hamburg 
Partner des ADFC in der Hansestadt – denn 
Gesundheit und Radfahren passen besonders gut 
zusammen. Vorteil für AOK-Mitglieder: Sie zahlen 
bei Radtouren nur den ADFC-Beitrag anstatt des 
vollen Teilnehmerbeitrags.

Wer auf seiner radreise ins ausland 
fährt, sollte auf ausreichenden Versiche-
rungsschutz achten. mit der ehIC (eu-
ropean health Insurance Card) sorgen 
Sie für einen grundsätzlichen Versiche-
rungsschutz bei reisen in alle Staaten 
der europäischen union, der Schweiz, 
mazedonien und Kroatien.

allerdings: »Vollkasko« kann die ehIC 
der gesetzlichen Krankenversicherung 
nicht bieten. Wir empfehlen deshalb un-
bedingt eine zusätzliche auslandskran-
kenversicherung – erst recht, wenn die 
reise über die eu hinaus gehen soll. Spe-
ziell für Fernreisen bietet die aoK rhein-
land/hamburg den aoK-Wahltarif vigo 
select ausland. damit sind Sie auf der si-
cheren Seite – egal ob bei ärztlicher oder 
zahnärztlicher behandlung, hilfe im me-
dizinischen notfall oder einem ärztlich 
angeordneten rücktransport.

Zusätzlich bietet dieser tarif soge-
nannte assistance-leistungen, die 
besonders bei mangelnden Fremd-
sprachenkenntnissen ausgesprochen 
wertvoll sind: gemeinsam mit einem Ko-
operationspartner betreut die aoK Sie 
vor ort medizinisch, psychologisch und 
organisatorisch. Wir koordinieren die 
behandelnden Ärzte und Kliniken, re-
cherchieren und besorgen notwendige 
medikamente und stellen medizinische 
Informationen und daten bereit.

Weitere Informationen zum weltwei-
ten Schutz durch den aoK-Wahltarif 
vigo select ausland erhalten Sie in jeder 
geschäftsstelle der aoK oder unter der 
telefonnummer 040/2023-2023. 

die aoK Wahltarife. Sichern Sie sich 
mehr leistung!

Andreas Brannasch, AOK Rheinland/Hamburg

QL 3-Halterung 
am Rad und vor 
der Montage

neue Mitradelzentrale
Die neue ADFC-Mitradelzentrale ist online. 
Wer für die nächste Fahrradtour Mitfahrer 
sucht, kann jetzt ganz einfach ohne Regis-
trierung auf www.adfc.de/mitradelzentrale 
eine Anzeige aufgeben oder, wenn sich die 
Mitradelzentrale mit Anzeigen gefüllt hat, 
darin stöbern. Dazu gibt man im Formular-
feld in der Mitradelzentrale die Region oder 
das Land an, in dem man fahren möchte, 
und macht Angaben zur gewünschten 
Fahrtgeschwindigkeit, zum angepeilten 
Reisetermin und ob ein bestimmtes Alter 
oder Geschlecht bei den Mitradlern bevor-
zugt wird. 

Im freien textfeld kann man seine 
anzeige noch genauer ausformulieren. 
dann bekommt der Inserent eine au-
tomatisch generierte e-mail mit einem 
Freischaltlink. erst wenn dieser freige-
geben ist, geht die anzeige online. die 
eigene e mail-adresse wird nicht veröf-
fentlicht. nach drei monaten wird die 
anzeige aus der datenbank gelöscht. 
Interessierte können alle anzeigen ge-
zielt mit der individuell anzupassenden 
Suchfunktion durchforsten. 

Eva Förster, ADFC-Bundesverband

Ökologische-Radtouren
Die »Umwelthauptstadt-Hamburg Umwelt-
verbände-Initiative« (UHU) veranstaltet 
gleich mehrfach eine geführte Radtour. Zu 
sehen sind Müllverbrennungsanlage, Heiz-
kraftwerk, sanierte Industriegelände, Natur-
schutzflächen, Auenlandschaft in und um 
die Elbe sowie das östliche Entwicklungs-

gebiet der HafenCity. Sachkundige Refe-
rentInnen erläutern an den Stopps wichtige 
Fakten und spannende Geschichten z. B. 
vom Gift, über das mittlerweile buchstäblich 
Gras wächst – und auf dem nun Golf gespie-
lt wird. Die Touren finden in langsamem 
Tempo und mit zahlreichen Zwischenstopps 
statt. Näheres finden Sie im Tourenpro-
gramm (ab Seite 17 dieser RadCity). 
Termin dieser Tour: 30. April, 25. Juni und 
27. August.
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Elbradeln
Hamburg – Schnacken-
burg und zurück.

Das konzept steht fest: fünf tage 
rad fahren. Von zuhause aus. 

ohne transfer. einzig Flussfähren sol-
len erlaubt sein. möglichst viel natur, 
wenig Verkehrsstraßen. möglichst kei-
ne Steigungen. die Wahl fällt auf den 
gut dokumentierten und beworbenen 
elberadweg, der uns schon auf der adFC 
radreise-messe gelockt hat. Wir ent-
scheiden uns für die etappe hh- Schna-
ckenburg. das war optimistisch ...

angeradelt über billbrook und durch 
die Vier- und marschlande treffen wir 
erstmals bei Zollenspieker auf das elbu-
fer. mit seiner Imbissbude ist der Fähran-
leger ein beliebter treff für Zweiradfah-
rer. auf dem deich entlang in richtung 
geesthacht stellt sich sogleich das rich-
tige »elbradelgefühl« ein: Wir begleiten 
den Strom in Sichtweite und erleben die 
Schönheit der marschen im urstromtal.

Zwischen Krümmel und lauenburg 
kommt dann die Sonderprüfung. ein el-
dorado für mountainbiker, aber nix für 
leute mit 3-gang-Schaltung. das bewal-
dete Steilufer kann jedoch ohne umweg 
auf der benachbarten b5 mit asphalt-
radweg umfahren werden. 

die minutenlange abfahrt in lauen-
burg richtung osten ist eine echte er-
holung. In boizenburg endet die etappe 
nach 80 km in der freundlichen radler-
herberge »Froschkasten«, die wir am 
nächsten tag nach einem unvergess-
lichen Frühstück mit rührei und garten-

käutern verlassen. ein rundgang durch 
das beschauliche Städtchen bietet eine 
mittelalterliche Wallanlage mit vielen 
Fachwerkhäusern. 

die markierungspfeile weisen uns 
richtung amt neuhaus, das zu nie-
dersachsen gehört, wenngleich es am 
rechten elbufer liegt. der radweg ver-
läuft über meist hervorragend zu fah-
rende deiche, die nach dem hochwasser 
2002 modernisiert worden sind: topfe-
bene betonstreifen durch unberührte 
Feuchtgebiete mit teils seltenen Vögeln 
und pflanzen. Schließlich verlief hier für 
40 Jahre das Sperrgebiet der ddr-gren-
ze, das – zwangsweise entvölkert – die 
entwicklung eines einzigartigen biotops 
erst ermöglich te. hier und dort erinnern 
relikte wie Wachtürme, mauer- und 
Zaunanlagen an diese Zeit nicht nur der 
deutschen teilung – es war ja auch eine 
europäische. So ist es nicht verwunder-
lich, dass mit uns etliche radfahrer aus 
europäischen nachbarländern unter-
wegs sind. 

Wir setzen nach hitzacker über – mit 
der vermutlich kleinsten Fähre der Welt, 
die ausschließlich rad- und Fußvolk be-
fördert. bei lüchow im Wendland endet 
dieser tag im haus von Freunden.

am dritten tag sollte bei Schnacken-
burg der umkehrpunkt sein, doch unsi-
cheres Wetter veranlasst uns, schon hin-
ter gartow bei lenzen die Fähre zurück 
ans rechte ufer zu nehmen. Zwar regnet 
es nicht, doch der himmel ist grau und 
sehr starker gegenwind erschwert uns 
den Weg bis dömitz. die dortige rad-
lerpension »Zur Festung« empfängt uns 
sehr freundlich, schließlich stammt die 
Wirtin selbst aus poppenbüttel. Für die 
räder gibt es gesonderte abschließbare 
Fahrradgaragen im hof des restaurierten 
Fachwerkbaus am marktplatz – die histo-

Das offizielle Elberadweg Handbuch (84 Seiten, A5, 
kostenlos) dokumentiert 850 km Route vom Wattenmeer 
bis Tschechien. Mehr als 500 radlerfreundliche Unterkünf-
te vom Campingplatz bis zum 5-Sterne-Hotel sowie tou-
r ist ische Infos runden das Programm ab.  
www.elberadweg.de

der elberadweg

Unverkennbar radfahrerfreundlich: 
Herberge »Froschkasten« in Boizenburg

rische Festung ist nur 200 meter entfernt.
der rückweg führt immer entlang 

der deiche durch diese nun vertraute 
Flusslandschaft nach Stiepelse, wo uns 
»räucherkaten-Wirt« Jürgen eine def-
tige mahlzeit mit frisch geräuchertem 
aal und bratkartoffeln serviert.

nach Übernachtung in boizenburg 
geht es am fünften tag entlang dem 
elbe-lübeck-Kanal über Witzeetze und 
Schwarzenbek durch den Sachsenwald 
nach hamburg. bei diesem heißen Som-
merwetter empfinden wir den schat-
tigen, frisch duftenden Wald als letzte 
echte Wohltat, bevor uns unsere han-
sestadt wieder zurück hat.

 Michael Prahl

Von Herrenhof nach Hitzacker: 
die vermutlich kleinste Fähre der Welt?

elberadweg

kurzbilanz Elberadtour
5 reisetage, 350 km, 70 km tagesschnitt, 

22 Sattelstunden (= 4,5 Stunden/tag)
tipp »Elbkreuzfahrt«: Von hamburg über lauenburg nach hitzacker gibt 

es Schiffsverkehr mit radmitnahme. So kann die Strecke ganz oder 
teilweise mit einer kleinen Kreuzfahrt kombiniert werden.

6
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fahrradkarte

Soeben erschien die vierte auflage der 
intern nur »rhh« genannten Karte. 
Sie wurde von zwölf tourenleitern des 
landesverbandes hamburg und des 
Kreisverbandes lüneburg komplett 
überarbeitet und das Straßennetz 
sowie die gesamte Kartengrundlage 
auf den neuesten Stand gebracht. In 
mühevoller Kleinarbeit wurden einige 
hundert Korrekturen vorgenommen. 
So zum beispiel Steigungspfeile, nicht 
mehr vorhandene bzw. neue einkehr-
möglichkeiten, veränderte Wege-
oberflächen, Straßen begleitende 
radwege, die adFC-geschäftsstellen 
oder das Verkehrsaufkommen der 
jeweiligen Straßenabschnitte. hinzu 
gekommen sind etliche neue, ausge-
schilderte radwanderwege. 

mit insgesamt nunmehr 51 verschie-
denen logos für die in der neuauflage 
abgebildeten radfern- und radwan-
derwege hält die adFC-regionalkarte 
hamburg und umgebung einen re-
kord. um die Vielzahl der abgebildeten 
tourenmöglichkeiten von den 27 rou-
tenvorschlägen der Karte auseinander 
halten zu können, sind weitere Farben 
hinzu gekommen.

der blattschnitt der dritten aufla-
ge hat sich bewährt und wurde beibe-
halten. es gibt Überlappungen mit den 

blättern Cuxhaven, neumünster/hol-
steiner auenland, lüneburger heide 
und lübeck. Somit kann die rhh nach 
bedarf in fast jede richtung im maßstab 
1: 75.000 erweitert werden.

das blatt hamburg deckt eine Fläche 

Für die Wochenendtour
Regionalkarte Hamburg und Umgebung

von etwa 100 
x 70 Kilometer ab, 
was dem Inhalt von 
6 herkömmlichen 
Kreiskarten ent-
spricht.

da die Karte von 
glückstadt bis zum 
Schaalsee und von 
bad oldesloe bis 
in die nordheide 
reicht, können mit 
der radwander-
karte völlig unter-
schiedliche land-
schaftsräume er-
lebt und befahren 
werden.

die vierte aufla-
ge der adFC-regionalkarte hamburg 
und umgebung wird auf der adFC-
radreisemesse am 6. märz im CCh erst-
mals vorgestellt. der preis blieb unverän-
dert und beträgt 6,80 euro. 

Carsten Stein

11
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❂  5-Sterne Reisebus   

❂  erstklassige Hotels

❂  ausgewählte Radwanderrouten

❂  erfahrene Radreisebegleiter

❂  Rundum Radreise-Service

❂  moderner Radanhänger

Fordern Sie kostenlos unser spannendes Programm an:

Große Str. 4 · 24937 Flensburg 
www.neubauer-reisen.de · Telefon 04 61. 14 18 50

Radlspaß auf den schönsten Radwegen
Deutschlands und Europas

Besuchen Sie uns auf der ADFC Radreise-
Messe am 06.03.11 in Hamburg

NR-1115 Anz 210x93 4c Rad  10.01.11  10:49  Seite 1

Ein beliebtes Ausflugsziel auf der Regionalkarte Hamburg und Umge-
bung ist die Gegend um den Lütjensee. Mit Hilfe der Karte lassen sich 
eigene Strecken zusammenstellen. 27 lange und kurze Radtouren sind 
bereits in unterschiedlichen Farben auf dem Blatt vorgeschlagen.
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Kurt Bodewig 
im Gespräch 
beim ADFC

8

»immer gucken, was gerade passt«
interview mit kurt Bodewig, ehemaliger Bundesminister für Verkehr und heute u. a. Präsi-

dent der Deutschen Verkehrswacht, über den ostseeraum, die ADFC-Reise nach St. Peters-

burg und die Verkehrssicherheit auf Radfahrstreifen.

RadCity: Herr Bodewig, was ist das Baltic Sea Forum?
Kurt Bodewig: gegründet wurde es ursprünglich von deutsch-
land und Finnland, um die wieder souverän gewordenen bal-
tischen Staaten zu unterstützen. heute ist es eine internatio-
nale Vereinigung, die sich dem Ziel verschrieben hat, die Iden-
tität des ostseeraums zu stärken. die drei großen themen sind 
logistik und Wasser, energie und demografische entwicklung. 
das Spektrum reicht also von Wasserreinhaltung bis zu Wirt-
schaftsförderung.

mitglied sind Firmen, Institutionen, universitäten und pri-
vatpersonen. hamburg ist als bundesland mitglied, in Schles-
wig-holstein und mecklenburg-Vorpommern sind es die land-
tage.
Verfolgen Sie auch fahrradverkehrsbezogene themen?
nein, das haben wir bisher nicht gehabt. es geht mehr um see-
gestützte logistik. motorways of the sea, häfen, Clean Ship-
ping, green Cruise Shipping und wir unterstützen hamburg 
auch als green Capital.
Sie sind mit dem ostseeraum sehr vertraut und waren 

sofort bereit, sich als 
Schirmherr für die St.-
Petersburg-Reise von 
ADFC und Landpartie zur 
Verfügung zu stellen.
das mache ich sehr ger-
ne. radfahren ist die kom-
munikativste Fortbewe-
gungsform. man lernt 
dabei etwas aus einer an-
deren Sicht kennen. Fünf 
länder, zwei partnerstäd-
te über drei Jahre zu er-
kunden: das ist ein tolles 
projekt. Ich helfe gerne 
mit, den einen oder an-

deren interessanten gesprächspartner in den ländern zu ge-
winnen. das große Interesse an den reisen liegt sicher daran, 
dass diese gegenden für den radtourismus noch nicht so er-
schlossen sind. auch der sportliche aspekt könnte eine rolle 
spielen. oder als hamburger die partnerstadt St. petersburg 
zu erreichen.
Worauf sollten unsere Mitglieder achten?
danzig, riga, St. petersburg sind tolle exponate. aber es ist für 
die anderen vielen Städte unfair, hier einzelne herauszugrei-
fen. In riga gibt es das Schwarzhäupter-haus. das baltic Sea 
Forum hat mit zur Wiederherstellung beigetragen. St. peters-
burg ist städtebaulich ein schönes ensemble und ist beson-
ders hergerichtet worden. die reiseteilnehmer werden auf der 
Strecke immer wieder wunderschöne landschaften sehen, wie 
z. b. die kurische nehrung. und sie werden überall sehr netten, 
offenen menschen begegnen.
Gibt es fahrradtouristische Projekte?
polen hat versucht, solche projekte zu machen. bei den bal-
tischen Staaten ist das noch nicht so angekommen. da sind 
eher die Fähren das große thema und damit auch der bau 
von Schienenanschlüssen und ergänzungen im autobahnnetz.
Warum sind die ostseeanrainer für uns so wichtig?
das ist eine prosperierende region. die baltischen Staaten ha-
ben sich sehr schnell entwickelt. das gilt für die Wirtschaft aber 
auch z. b. für die universitäten. hamburg ist der größte ost-
seehafen. Von den zehn partnern des ostseeraums sind acht 
partner der eu. der binnenmarkt des ostseeraums hat eine 
wirtschaftliche Qualität, die an den der uSa heranreicht. auch 
wenn der Fernostverkehr wirtschaftlich noch viel größer ist.

die ostsee ist auch ein kleiner mikrokosmos. man kann dort 
sehen, was möglich ist. Z. b. hatten die Finnen immer ein gut 
ausgebautes Kommunikationsnetz, das dann später nach est-
land ausgebaut wurde. estland ist heute technologieführer, 
was die zivilgesellschaftliche nutzung angeht, wie z. b. e-par-
lamentarismus.
Wie schätzen Sie den Radverkehr auf der Strecke ein?
Sie finden in jedem land Fahrräder. aber es gibt dort nicht die 
Fahrradkultur, wie wir sie haben. So etwas wie bike and ride, 
Vernetzung, hinweise im ÖpnV auf Fahrradmitnahme, so et-
was werden Sie dort nicht finden. das Fahrrad ist ein alltags-
verkehrsmittel. auch der Fahrradtourismus hat gewonnen.
Was sagen Sie zum Zustand des Radverkehrs in Hamburg?
Wir haben doch eine ganze reihe von guten entwicklungen. 
hamburg hat ein gutes Fahrradnetz, das in der Qualität in der 
einen oder anderen Stelle dringend Verbesserungen bedarf. 
Sie können aber alle Stadtteile über Fahrradwege erreichen.
Wir halten Mischverkehr, Radfahrstreifen und Radspuren 
für die bessere Alternative.

ZUR PERSon

Kurt Bodewig (SPD) war von 1998 bis 2009 Mitglied des Bundestags. Von November 2000 
bis November 2002 war er Bundesminister für Verkehr. In seine Amtszeit fielen unter ande-
rem die Öffnung des Schienennetzes für private Bahnen und die Einrichtung des Mautsys-
tems Toll Collect.
Er ist außerdem Präsident der Deutschen Verkehrswacht, Maritimer Botschafter der EU und 
Vorstandsvorsitzender des Baltic Sea Forums. Bodewig ist Mitglied im ADFC Hamburg, der 
ihn wegen seiner Expertise im Ostseeraum für die St.-Petersburg-Reise um die Schirmherr-
schaft bat. 
www.kurt-bodewig.de
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Für mich als präsident der deutschen Verkehrswacht ist immer 
die Frage der Sicherheit vorrangig. Senioren und Kinder bilden 
die höchste anzahl an Verletzten und toten im Straßenverkehr 
und haben ein anderes Sicherheitsbedürfnis als der bewusste 
Fahrradfahrer, der seine Strecke kennt, der weiß, wie er re-
agieren muss. Für den einen Fall sind Fahrradwege gut, bei 
dem anderen wäre eine optische abtrennung auf der Fahr-
bahn sinnvoll.

man muss unterscheiden zwischen durchgangsstraßen 
und Wohngebietsstraßen. In den Wohngebieten sind Fahr-
radwege nicht notwendig. Wenn Sie aber eine Stadt haben, 
finde ich es persönlich gut, wenn Sie Fahrradwege haben, auf 
denen Sie die gesamte Stadt durchqueren können.

Wenn man einen beschluss fasst »tempo 30 für Wohnge-
biete« und dann einen besonderen beschluss über tempo 50 
oder 60 auf ausfallstraßen, dann hätten Sie eine neue aus-
gangslage. Ich finde, dass Verkehrspolitik und Verkehrspla-
nung auch dynamische prozesse sind. 
können Sie sich mit der Vorstellung anfreunden, generell 
in der Stadt tempo 30 einzuführen und nur im Ausnahme-
fall tempo 50 anzuordnen?
Wir sind da noch in der diskussion, weil tempofragen immer 
schwierig sind. Z. b. in Sasel in den Wohnstraßen ist tempo 30 
sinnvoll. aber eine Stadt, die ausfallstraßen wie adern hat, da 
wird es schwierig. die nachvollziehbarkeit würde leiden. Wir 
können auch nicht um jede Straße einen Kampf ausfechten. 
dann streiten menschen für tempo 30, die eigentlich gegen 
eine ganze Straße kämpfen, weil sie deren Funktion nicht se-
hen wollen.

Wir wissen um den originären Zusammenhang von ge-
schwindigkeit und unfallzahlen. das ist keine tempo 100 
oder tempo 130 Frage sondern eine innerörtliche Frage. die 
typischen unfälle geschehen ja mit linksabbiegenden auto-
fahrern. und dann die nichteinsehbarkeit für den radfahrer 
und auch für den autofahrer. Ich glaube, das thema werden 
Sie mit tempo 30 alleine nicht lösen können.
Das Problem wäre mit tempo 30 gelöst, da man dann 
keine Radwege mehr bräuchte. Gerade die von ihnen ge-
nannten kinder und alten Leute sind heute auf Radwegen 
gefährdet. Sie fühlen sich sicherer, als sie es dort sind.
Kinder haben ja ein anderes blickfeld. da ist der Fahrradweg 
ein Schutz. Wenn Sie einen radfahrstreifen markieren, ist das 
für Kinder nicht sicher, weil die sich anders verhalten und ein 
anderes blickfeld haben. Für uns ist wichtig, dass die einseh-
barkeit des Verkehrs gegeben ist. da ist der Fahrradweg bes-
ser. die Zehn- bis Zwölfjährigen sind das problem: fühlen die 
sich sicher, dann fahren die auch durch, nach dem motto »ich 
seh das ja schon«.
Wer sich auf dem Radweg zu sicher fühlt, ist weniger 
aufmerksam für Gefahren, fährt weniger vorausschau-
end. Wer auf dem Radfahrstreifen fährt, weiß, er ist in der 
nähe der Autos und muss aufmerksam fahren. Die schein-
bare Sicherheit auf dem Radweg wird mit Unfällen an 
Einmündungen und Grundstückszufahrten bezahlt. Hier 
würde der ADFC gerne mit der Verkehrswacht auf einen 
nenner kommen, da die Forschung eindeutig ist.
nein, Sie haben zu wenig Vergleichsgruppen im städtischen 
Verkehr. Wir wissen nicht, wie die unterschiedlichen alters-
gruppen reagieren. Fahren die zu weit in die Fahrbahn? Über-

holen die auf radfahrstreifen? es gibt also andere Formen der 
gefährdung.

das problem der Fahrradwege ist, dass sie klassisch so or-
ganisiert sind, dass zwischen Fahrbahn und radweg noch ein 
parkstreifen ist, der die Sicht behindert. auch gefährlich sind 
die rückwärts aus den ausfahrten herausfahrenden Fahr-
zeuge. das ist dann auch nur über Verhalten zu regeln.

Ich finde es gut, wenn wir in den polizeidirektionen leute 
haben, die solche dinge ernst nehmen und kleinteilig heran-
gehen. In jedem Fall sind nicht einsehbare radwege eine ge-
fährdung. die Frage, wo wird der parkstreifen gemacht? Wie 
weit geht er an die Kreuzung heran. 
Die Bundesanstalt für Straßenwesen stellte letztes Jahr 
eine vergleichende Untersuchung zur Sicherheit von Rad-
wegen und Radfahrstreifen vor. Das Fazit ist: Der Radfahr-
streifen ist mindestens so sicher wie ein Radweg. Außer-
halb der Betrachtung blieben dabei die knoten. Und bei 
denen weiß man aus früheren Untersuchungen, dass der 
Radweg besonders schlecht abschneidet.
Ich bin nicht gegen radfahrstreifen. Ich sage nur, sie wirken 
sich auf die unterschiedlichen altersgruppen unterschiedlich 
aus. Sie müssen immer gucken, was gerade passt.
Hamburg will den Radverkehr bis 2015 auf 18 Prozent er-
höhen. Was würden Sie dafür tun?
Im gegensatz zu Ihnen bin ich auch für den ausbau von durch-
gängigen radwegen. Ich muss eine Infrastruktur schaffen und 
die durchgängigkeit von Verkehrswegen garantieren. Wenn 
Sie eine lücke haben, fahren die leute nicht mit dem rad, 
dann fahren die bahn oder auto. das Stadtrad finde ich ein 
gutes System. Wir brauchen außerdem sichere abstellplätze 
an den Schnellbahnen.
Das klingt gut mit den Radwegen, wenn man Radweg-
freund ist. Aber wo sollen die hin? Man müsste Parkplätze 
oder die Fahrbahn angreifen.
das müsste man sich ansehen. Sie können nicht nur einfach 
einen roten Strich markieren. Sie kommen dann ja auch im-
mer an die Kreuzungen. Sie können ja immer nur rechts und 
links am rand markieren. Sie haben ja oft verschwenkte Stra-
ßen, die dann ausgefädelt werden. da können Sie das ja nicht 
markieren.
Sie brauchen ja nicht die größten Problemstraßen zu be-
nennen. Es gibt deutlich weniger belastete Straßen, bei 
denen auch nichts in dieser Richtung getan wird.
Sie wollen mich jetzt zur Fahrbahnabtrennung bewegen. das 
wird Ihnen nicht gelingen. das hat immer etwas mit der ört-
lichen Struktur zu tun. da wo es verkehrssicher geht, kann man 
es machen.
Sicherheit steht auch bei uns an erster Stelle. Wir sagen: 
Wenn Sie den Radweg bauen, erreichen Sie gerade die Si-
cherheit nicht.
Ich bin für beides. nämlich da, wo es Sinn macht, nimmt man 
das eine oder das andere. und Sie sagen: »Fahrradwege sind 
des teufels«. und das teile ich nicht. Ich halte das für falsch.

aber wenn man – wie nach dem letzten Winter – einen rad-
weg sanieren muss, kann man entscheiden: gibt es nicht noch 
eine andere lösung?

Das Gespräch führten Kirsten Pfaue (Vorsitzende des ADFC Hamburg) 
und Ulf Dietze (Redaktion RadCity) 
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Reiseziel Fährverbindung Fährlinien im internet Bemerkungen

Schottland Zeebrugge-rosyth www.norfolkline.de/de/Faehren/Zeebrugge_-_rosyth/

nordeng-
land

amsterdam/Ijmuiden-newcastle www.dfdsseaways.de/routen/fahrplan-amsterdam-
newcastle

Schnellfähre: amster-
dam-Ijmuiden

mitteleng-
land

rotterdam-hull www.poferries.com mit S-bahn bis maass-
luis, weiter mit rad

Südengland ostende-ramsgate www.ldlines.co.uk/horaires_ost-ram.php anreise über Köln, 
aachen und liège

Südengland esbjerg-harwich www.dfdsseaways.de/routen/esbjerg-harwich IC bis niebüll, dort 
umsteigen

norwegen Kiel-oslo www.colorline.de/schiffe_routen/deutschland_-_norwe-
gen

Schweden Kiel-göteborg www.stenaline.de/faehren/fahrplan-tarife/skandinavien/
kiel-goeteborg

Südschwe-
den

lübeck-travemünde-malmö www.finnlines.com/schiffsreise/routen_und_fahrplaene

Finnland lübeck-travemünde-helsinki www.finnlines.com/schiffsreise/routen_und_fahrplaene

russland lübeck-St. petersburg www.finnlines.com/schiffsreise/routen_und_fahrplaene

litauen Kiel-Klaipeda www.dfdslisco.de/de/fahrpl-ne-und-preise/kiel-klaipeda

polen rostock-gdynia www.finnlines.com/schiffsreise/routen_und_fahrplaene

nordspanien portsmouth-bilbao www.brittany-ferries.co.uk/routes/portsmouth-bilbao

Reiseziel Zugverbindung Zugnummer/-name Bemerkungen

Frankreich hannover (22.16) - paris est (9.23) Cnl 450 perseus

niederlande hamburg (00.31) - amsterdam 
(10.00)

Cnl 40473 borealis Cnl Kopenhagen-
amsterdam über hh

niederlande hamburg – osnabrück - amster-
dam Zuid

1 x umsteigen, fährt 
alle 2 Stunden

dänemark hamburg (3.56) - Kopenhagen 
(10.02)

Cnl 40447 borealis Cnl amsterdam-Ko-
penhagen über hh

dänemark hamburg - Flensburg - Kolding - 
Kopenhagen

2 x umsteigen, fährt 
alle 2 Stunden

polen berlin (9.40) - Warschau (15.05) eC 43

tschechien hamburg (8.16) - prag (15.28) eC 175 Jan Jesenius

ungarn hamburg (8.16) - budapest (22.35) eC 175 Jan Jesenius halt in bratislava 19.51 h

Österreich hamburg (20.18) - Wien (9.04) en 490 hans albers

münchen hamburg (21.12) - münchen ost 
(7.27)

Cnl 1287 pyxis

Italien münchen (21.02) - rom (9.15) Cnl 485 lupus über Innsbruck

Schweiz hamburg (6.30) - Chur (18.43) eC 101 halt in basel 15.37 h

Schweiz hamburg (19.03) - brig (11.56) Cnl 479/489 Komet über basel und Zürich

Fähre

Bahn

infos Weitere informationen   
portal für Fährverbindungen http://ferrylines.com/de/europaeisches-buchungsportal-fuer-faehren/ 
Fernreisen mit bahn, bus oder Fähre http://www.vertraeglich-reisen.de/anreise-zug 
gleisnost Freiburg http://www.gleisnost.de 
bahnagentur Kopfbahnhof berlin http://www.kopfbahnhof.info 

Von Hamburg 
aus verreisen

wir aber eine besonders wichtige oder 
attraktive Verbindung vergessen haben, 
informieren Sie uns bitte!

die tabelle zeigt Verbindungen, die Sie 
und Ihr Fahrrad mit Fähre und bahn an 
ferne Ziele bringen. Würde man jede 
mögliche Konstellation aufzählen, wäre 
die tabelle natürlich unendlich. Sollten 
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flugreisen

Flugreisen sind Klimasünde. daran besteht 
kein Zweifel. aber sollte man sich ihnen 
deshalb ganz und gar verweigern? Flug-
zeug und Fahrrad – schließt sich das nicht 
gegenseitig aus? nein, ganz und gar nicht, 
denke ich.

Weil ich kein auto besitze, Ökostrom habe 
und alles mit dem Fahrrad erledige, darf ich 
dann jetzt also meine urlaube nur noch kli-
maneutral in der lüneburger heide oder in 
dithmarschen verbringen? (nichts gegen dith-
marschen natürlich …)

nicht falsch verstehen: Ich bin für umweltschutz. mein all-
tägliches leben ist auf eine möglichst ressourcenschonende 
lebensweise ausgerichtet. aber deswegen werde ich auch 
nicht gleich zum Vegetarier.

Flugreisen und Fahrrad – für mich ist das die perfekte ergän-
zung: das Flugzeug bringt mich schnell, bequem und manch-
mal sogar preiswert zu den entlegensten ländern der Welt, 
die ich dann mit dem rad bereise. 

und die ich ohne Flugzeug niemals in meinem leben würde 
erreichen können. 

und da ich mit dem eigenen rad unterwegs bin, kann ich 
diese länder entdecken. und dies dann so, dass keine welt-
weit agierenden tourismuskonzerne verdienen, sondern die 
»echten« menschen am rande meiner Strecken: keine abge-
schlossenen hotelanlagen mit »all inclusive«, keine betonklöt-
ze und bettenburgen – sondern authentische b&bs abseits der 
touristenströme, nette Zeltplätze oder auch gern das kusche-
lige Fleckchen zum Wild-Campen. und vor allem: kein beschä-
mend-theatralisches Folkloregetue, das für reisegruppen in-
szeniert wird, sondern echtes leben.

und das bringt dann auch vor ort etwas. mehr jedenfalls, 
als wenn ich das geld thomas Cook gäbe.

dank der Flieger habe ich mir den traum einer Überque-
rung der rocky mountains erfüllen können. oder wie sonst 
hätte ich Südjapan bereisen oder mich durch Italiens berge 
kämpfen können? 

okay, okay, ich gebe es zu: Viel lieber hätte ich das alles auch 
komplett ohne Flugzeug und nur per velopedes gemacht. 
aber das sagen Sie mal meinem Chef, der mich für die Welt-
reise hätte freistellen müssen …

Lars Reisberg

Bangalore oder Buxtehude?
Bislang hat die RadCity gerne Berichte von Radurlauben in fernen Ländern angenommen. 

Doch solche Reisen schaden dem klima. Sollen wir trotzdem so etwas veröffentlichen?

+ Mit dem Flugzeug träume erfüllt
»nach der lektüre der lesenswerten letzten (Frühjahr 2010) 
radCity scheint mir eine Stellungnahme zu Flugreisen not-
wendig. es finden sich Flüge nach london, Sri lanka und 
bangalore kommentarlos abgedruckt. besonders unange-
nehm finde ich den „Weihnachtstrip“ eines eurer redak-
tionsmitglieder in bezug auf die Klimaschädigung mit 
mehr als 5000 kg Co2 für unsere atmosphäre. mit diesem 
ausstoß könnte Frau d. ihr Fahrrad auch getrost mehrere 
Jahre gegen ein auto tauschen. das kann nicht der adFC 
sein, den wir als Fördermitglied und bei der Öffentlich-
keitsarbeit unterstützen.«

diesen leserbrief schrieb ich vor einigen monaten und er-
gänze hier aus unserer adFC-Satzung: »der adFC hat den 
Zweck ... durch Werbung und sonstige geeignete maßnah-
men für die weitere Verbreitung des Fahrrades zu sorgen und 
damit der gesundheit der bevölkerung, der reinhaltung von 
luft und Wasser, der lärmbekämpfung, der energieersparnis, 
dem naturschutz, der landschaftspflege sowie der unfallver-
hütung zu dienen ...«

die Werbung für das Fahrrad in Zusammenhang mit Flug-
fernreisen ist kontraproduktiv! Sie ist wie ein süßes gift, 
welches den Fluchtreflex in ferne warme länder und das Kli-
schee paradiesischer landschaften bedient. die rechnung 
zahlen zuerst die menschen dieser reiseziele, ich empfehle 
den Kurzfilm »die rechnung« (siehe Seite 4, link des monats).

dass es anders geht, zeigen unsere Freunde vom VCd z.b. 
mit der »fairkehr«. Sehr emotionale reiseberichte ohne Flug-
reise machen lust auf rad fahren. Wenn ausnahmsweise ge-
flogen werden muss, könnte konsequent auf die möglichkeit 
der Co2-reduzierung durch die Wahl des klimafreundlicheren 
Flugzeuges, z.b. niedriger fliegende leise, sparsame, moderne 
turbo-prop-Flugzeuge, direkt-Flugrouten mit möglichst weni-
gen Zwischenlandungen usw. hingewiesen werden.

mindestens kann man aber z.b. mittels atmosfair.de seinen 
angerichteten Schaden durch finanzielle unterstützung von 
zertifizierten klimafreundlichen projekten kompensieren.

eine möglichkeit, Fliegen öffentlich unattraktiv zu machen, 
zeigen uns u.a. die maßnahmen gegen das rauchen auf. Je-
des Flugticket, jede Flugreisewerbung und jeder reisebericht 
mit Flugreise sollte einen fetten aufdruck erhalten: »Fliegen 
kann für die erde tödlich sein, denn es schadet in erheblichem 
maße unserem Klima«.

Wenn wir damit nicht anfangen, wer denn dann?
Michael Franck, VSF-Fahrradladen Radwerk Hamburg

– Flugreisen zu klimaschädigend

liebe leserin, lieber leser,
wie soll die radCity mit reiseberich-
ten umgehen, in denen das Flugzeug 
für die anreise eine rolle spielt? darf 

der Wochenendtrip nach london 
erwähnt werden? Ist ein Kriterien-
katalog notwendig, wie z. b. »min-
destaufenthalt in der Zielregion drei 

monate«? Was schlagen Sie vor? bitte 
schreiben Sie Ihren Kommentar an 
redaktion@hamburg.adfc.de Wir be-
richten in einem der folgenden hefte.
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ostfriesland radurlaub
paulchen System
polizei hamburg
radelreisen
radreisen in Italien
radreisen op'n drahtesel
radspaß
radsport von hacht
radtouren Sachsen
rbK-Fahrräder
reisedienst bölck
rund um hamburg
Schl.-holst. binnenland-tourismus
Schnieder reisen
Schusterstadt preetz
Sperlingshof
Süd-brandenburg
taz-nord
toxy-liegeräder
trockolino
utopia Velo
Valhalla tours
VCd nord
VIa urlaub-Service
Wama-tour
Weisse Flotte müritz
Werratal touristik
Weser-radweg
West Canada bike tours
Wikinger reisen

erfahrene tourenradlerInnen zeigen ihre ausrüstung und stehen für 
das persönliche gespräch zur Verfügung

Anne SchüSSelin und chriStoph KeinAth europa
rolf lüneberg europa. Vom baltikum zum balkan, von den Karpaten zur normandie.
tschechien und durch die Schweiz 
WolfgAng tobergte europa. Vom baltikum zum balkan, von den Karpaten zur normandie. 
tschechien und durch die Schweiz 
frAnK SpAtzier norddeutschland, Skandinavien, baltikum
herbert rönneburg england und das national Cycle network.radreiseland Frankreich.
peter Meyer masuren, baltikum, an Flüssen in deutschland, tour brandenburg, renn-
radreisen mit gpS und rucksack
WeiSSe Speiche, ulli StAniullo das tandemfahren mit blinden, sehbehinderten und se-
henden menschen
MArKuS tiSchler uSa (Südwesten), norwegen (Küstenstraße 17, trollstigen, geiranger-
fjord, Sognefjell,ryfylkevegen), alpen/pyrenäen
eriKA tiSchler Jakobsweg in Spanien 
hAnS WindiSch Südamerika: Von Feuerland nach Venezuela; patagonien: von Sydney über 
melbourne nach adelaide; australien: ayers rock, Cairns nach brisbane
thoMAS Külper arvika/Schweden über Stockholm, helsinki, St. petersburg, baltikum und 
polen bis hamburg 
Willi heinSohn radtour von hamburg bis Spanien

AuSSteller

reiSerAdlerinnen

Rad und Reise
Das Programm der ADFC Radreise-Messe

der adFC lädt wieder zur radreise-mes-
se ins CCh ein. es erwarten Sie technik 
zum anfassen, probefahren und Infor-
mationen zu zahlreichen urlaubs-regi-
onen.

die Vorträge in zwei Sälen im ersten 
Stock machen lust auf eigene touren 
oder helfen, die Fahrt mit dem rad noch 
angenehmer zu machen. und die reise-
radler des adFC beantworten gerne Ihre 
Fragen zu einzelnen Zielen und geeig-

neter – oder weniger geeigneter – aus-
rüstung. an Infoständen beraten wir Sie 
zu fahrradfreundlichen Übernachtungs-
möglichkeiten und dem navigationssys-
tem gpS.

Vor und hinter den Kulissen der mes-
se arbeiten ungefähr einhundert adFC-
aktive mit und freuen sich – genau wie 
unsere aussteller – auf Ihren besuch und 
interessante gespräche.

Ulf Dietze

ADFC RADREiSE-MESSE 2011

Sonntag, 06. märz 2011, 11–18 Uhr,
Congress Centrum Hamburg (CCH),
Tiergartenstr. 2, 20355 Hamburg Nähe U-Stephansplatz und S-Dammtor 
eintritt: Standard 5,00 €, AOK- und ADFC-Mitglieder 1,50 €, Jugendliche 
unter 16 Jahren in Begleitung der Eltern frei 
Veranstalter: Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club, Landesverband 
Hamburg e.V., Koppel 34–36, 20099 Hamburg, Tel.: 040-39 39 33, 
info@hamburg.adfc.de 
www.hamburg.adfc.de www.radreise-messe.de
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adfC radreise-Messe

11:30 uhr hAnS WindiSch mit dem Fahrrad quer durch 
australien radtour von Sydney entlang der Südostküste 
nach melbourne. Weiter über die wunderschöne »great 
ocean road« nach adelaide und port augusta. ab hier 
3.200 km durch fast menschenleeres outback, mit Wüsten, 
niedrigem busch sowie gras- und baumsavanne. ein 250 km 
weiter abstecher zum ayers rock, dem berühmten roten 
Felsen, war ein muss für mich. nach genau 6.000 km war 
darwin, das Ziel, erreicht. (Siehe auch S. 22)

12.30 uhr KirSten pfAue mit dem Rad 
von Hamburg nach St. petersburg 
1. etappe: hamburg – danzig. Wir in-
formieren über die erste der drei rei-
sen, die uns insgesamt bis zu hamburgs 
partnerstadt St. petersburg führt. 
(S. Seite 8)

13.30 uhr detlev brAAcK Kuba Zweimal 
bereiste detlev braack Kuba mit dem 
Fahrrad. In einem bildreichen Vortrag 
spricht er über die 1.000 Kilometer lan-
ge tour durch den Westen der Insel, von land und leuten 
sowie den kleinen besonderheiten, die diese Fahrradreise 
zu einem wohl einzigartigen erlebnis machten.

14.30 uhr lArS reiSberg tifosi, goethe und Spaghetti – 
1.300 km italien 
mit dem Renn-
rad Ich komme 
hinter dem Felsen 
hervor, der mir 
von taormina aus 
die Sicht auf mein 
Ziel versperrt 
hat. Fahre mit lo-
ckeren 30 um die 
ecke ... und mir 
stockt der atem: 
er liegt vor mir, 
der Ätna. Wow! 
So groß, unglaublich groß. unfassbar! Im selben augen-
blick lasse ich angesichts des götterberges meinen plan fal-
len, den Ätna auf dieser, meiner letzten etappe auch noch 
zu umrunden - ankommen, das ist das Ziel heute.

1.300 Kilometer treibt es lars reisberg auf dem Sattel sei-
nes rennrades von Venedig aus gen Süden. umbrien, rom, 
neapel und dann Sizilien: auf den Spuren goethes reitet er 
den Stiefel ab und erlebt ein land voller unfassbar leckerer 
Speisen, (rennrad)begeisterter menschen und atemberau-
bender aus- und einsichten.

15.30 uhr gieSelA uhlenhAut und Jörg MArtenS ostseetouren 
13 Jahre und 20.000 km - die ostsee als Wegweiser. gezeigt 
werden bilder von landschaftlichen und kulturellen höhe-
punkten aus den 9 ostseeländern.

13.00 uhr rAlf KlAggeS (utopiA-velo) das passende Rad für 
ihre Fahrradreise – mit oder ohne elektro-unterstüt-
zung nach welchen Kriterien sollte ein gutes reiserad aus-
gewählt werden? rahmenhöhe passend zur Körpergröße; 
rahmengeometrie passend zu Sitzhaltung und Fahrstil; Cr-
mo-Stahl-rahmen, aluminium, titan oder Carbon? gepäck 
am rad; Vor- und nachteile eines elektroantriebs

14.00 uhr StefAn KAySer gpS – der richtige Weg!? Seit mehr 
als zehn Jahren sucht das thema gpS seinen Weg in die 
herzen der tourenradler. nur wenige waren von beginn an 
Feuer und Flamme, meist blieb es bei freundlichem Interes-
se. die tourismusbranche dagegen hat in den letzten Jah-
ren so ziemlich alles digitalisiert, was geld bringen könnte: 
heute weiß der gpS-nutzer kaum noch, welchem track er 
trauen kann, welcher poI noch aktuell ist, welches portal 
das beste ist … Stefan Kayser begleitet die entwicklung seit 
vielen Jahren; bevor auch er die orientierung verliert, wagt 
er ein resümee und einen blick nach vorn: Ist gpS im rad-
tourismus auf dem richtigen Weg?

15.00 uhr JohAnneS ruppel Radreisen 
mit Kindern? unbedingt! Wie 
kann man mit Windelkindern und 
entsprechendem „Zubehör“, mit un-
ruhigen Kleinkindern mit erlebnis-
hunger und pubertierenden Jugend-
lichen mit ganz anderen Interessen 
auf radreisen gehen – und auch noch 
Spaß haben? auf diese und weitere 
Fragen aus der Zuhörerschaft gibt 

Johannes ruppel aus eigener radreise-erfahrung mit sei-
nen inzwischen 16- und 17-jährigen Kindern einblicke und 
antworten. 

16.00 uhr JuliAne neuSS Richtig sitzen - locker Rad fa-
hren! In anlehnung an ihr gleichnamiges buch, das in 
wenigen tagen auf den markt kommen wird, hält Julia-
ne neuß traditionell den Vortrag über Fahrradergonomie. 
mit einfachen, nachvollziehbaren regeln erklärt sie, warum 
die richtige Sattelhöhe zum entspannten Fahren so wich-
tig ist und warum man zum bequemen radfahren keinen 
hohen lenker braucht. erklärtes Ziel ihrer ausführungen 
ist, die menschen mit mehr Spaß zu mehr Kilometern zu 
bewegen. radfahren darf nicht weh tun und muss es auch 
nicht. der alltagsfahrer bekommt wichtige Informationen, 
um den Sonntagsausflug ohne nackenschmerzen zu meis-
tern, und der Vielfahrer erfährt die letzten tricks, die ihm 
helfen können, auch die längste tagesetappe ermüdungs-
frei zu überstehen. 

vorträge SAAl bvorträge SAAl A
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Bürgerschaftswahl

Fahrbahnradeln

Radverkehr gehört auf die Fahrbahn. Was werden Sie als Stadtregie-
rung unternehmen, damit keine Bordsteinradwege mehr gebaut oder 
saniert werden und stattdessen Tempo 30, Mischverkehr oder Rad-
fahrstreifen das Radfahren auf der Fahrbahn erleichtern?

Cdu Überall dort wo es sinnvoll und verkehrlich machbar ist, 
werden wir eine umsetzung der o. g. maßnahmen anstreben. 
dies darf allerdings nicht zu lasten des motorisierten Individu-
alverkehrs gehen. Zu beachten gilt auch, dass auf stark befah-
renen mehrspurigen hauptverkehrsstraßen ein Fahrradweg 
zum Schutz des radfahrers sinnvoll ist.

Spd radfahrerinnen und radfahrer fahren auf radfahrstrei-
fen im direkten blickfeld der Kfz-benutzer. das ist in der regel 
sicherer und sie kommen zügiger voran. deshalb halten wir 
eine weitere lockerung der radwegebenutzungspflicht für 
vernünftig. allerdings wird man die benutzungspflicht nicht 
an allen Straßen aufheben können, da es bei starkem Verkehrs-
aufkommen gefahrenlagen geben kann. an stark befahrenen 
Straßen werden wir deshalb radwege sanieren, damit auch 
dort ein sicheres und zügiges Fahren möglich ist.

gaL/die gRÜnen die botschaft aus der radverkehrsstrate-
gie ist klar: radfahrende gehören auf die Straße. an diesem 
grundsatz haben wir auch in den letzten Jahren nichts geän-
dert, jedoch gibt es einige Fahrradwege in der Stadt, wo die 
VwV-StVo etwas anderes vorschreibt. hier ist die Verkehrsmen-
ge des KFZ-Verkehrs so hoch, dass ein sicheres radfahren nicht 
gewährleistet ist. an diesen Stellen müssen kreative lösungen 
her, um sicheres radfahren zu ermöglichen.

die LinKe Wir werden uns weiterhin für die Stärkung des rad-
verkehrs einsetzen. die ausweitung von tempo-30-Zonen und 
die einrichtung von radfahrstreifen zählen mit zu unseren ver-
kehrspolitischen Forderungen. und selbstverständlich werden 
wir uns, egal ob aus der opposition heraus oder in regierungs-
position, einsetzen. Konkret im parlamentarischen raum heißt 
dies, das thema einzubringen und auf die anderen parteien 
überzeugend einzuwirken, um für die durchsetzung der ge-
nannten punkte eine mehrheit zu gewinnen.

bettelampeln

Zahlreiche Ampel-Schaltprogramme an Kreuzungen zeigen für Fuß-
gänger und Radfahrer nicht bei jedem Umlauf automatisch Grün. Sie 
erhalten es – ganz im Gegensatz zum parallelen Autoverkehr – erst 
auf Anforderung. Das fordert der ADFC:
- automatisches Grünsignal für Fußgänger und Radfahrer bei jedem 
Phasenumlauf
- maximal mögliche Grünzeit im Vergleich zum parallelen Kfz-Verkehr
- eigenes Signal für Radfahrer auf benutzungspflichtigen Radwegen, 
wenn die Grünzeit dadurch gegenüber Fußgängern deutlich länger 
sein kann 
Wie steht Ihre Partei zu diesen Forderungen?

Cdu die Cdu setzt sich dafür ein, überall dort wo es möglich, 
sinnvoll und technisch machbar ist, die o. g. Forderungen um-
zusetzen.

Spd die Forderungen sind vernünftig. deshalb werden wir 
die ampelschaltprogramme, wo es möglich und sinnvoll ist, im 
Sinne des radverkehrs und der Fußgänger ändern.

gaL/die gRÜnen Wir unterstützen diese Forderungen zu 
100%. um radfahrenden und Zufußgehenden keine barrie-
ren in den Weg zu legen, haben wir uns in der Vergangenheit 
dafür eingesetzt, dass diese art von bettelampeln abgeschafft 
wird. auch in Zukunft wird sich die gal für schnelles Voran-
kommen aller Verkehrsteilnehmer einsetzen.

die LinKe hamburg hinkt mit seinen »bettelampeln« in der 
entwicklung von fußgänger- und radfahrfreundlichen ampel-
systemen anderen Städten hinterher, wir fordern deren prin-
zipielle abschaffung. Zur Stärkung des radverkehrs und eines 
menschen- und umweltfreundlichen Verkehrs gehört ein rad- 
und personenorientiertes ampelsystem. es gibt die möglich-
keit, auch zur besseren Steuerung des ÖpnV, auf intelligente 
ampelschaltungen umzurüsten. Würde dies schubweise ge-
schehen, so blieben die Kosten durchaus überschaubar. auch 
dies ist eine verkehrspolitische Forderung der lInKen.

Wahlprüfsteine des ADFC
zur Bürgerschaftswahl in Hamburg am 20. Februar 2011

am 20. Februar 2011 wählt hamburg eine 
neue bürgerschaft: Wird weiterhin Cdu-mann 
Christoph ahlhaus dem Senat vorstehen, oder 
schafft es herausforderer olaf Scholz von 
der Spd? die umfragewerte sprachen schon 
lange vor dem urnengang für eine rotgrüne 
mehrheit. da Scholz den Stadtbahnplänen 

hamburgs eine absage erteilt hat, vergrätzt er 
zwangsläufig die gal noch vor der hochzeit. 
um hamburgs radfahrenden orientierung zu 
geben, wer sich nach dem 20. Februar für ihre 
Interessen einzusetzen verspricht, hat der adFC 
die radverkehrspolitischen positionen der bishe-
rigen bürgerschaftsparteien abgefragt.

Wahlprüfsteine Reloaded: 
Vergleichen Sie die Prüfsteine von 2008 und die Antworten der Par-
teien von damals mit den Aussagen dieser Doppelseite!
http://www.hamburg.adfc.de/verkehr/themen/wahlpruefsteine/wahl-
pruefsteine-2008/
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Bürgerschaftswahl

benutzungspFlicht von radwegen

Seit 1998 dürfen Radwege nur noch benutzungspflichtig sein, wenn 
sie den Vorgaben der VwV-StVO (Verwaltungsvorschrift zur Straßen-
verkehrsordnung) genügen. Viele Hamburger Radwege verstoßen 
dagegen, sind aber weiterhin benutzungspflichtig. Angenommen, 
Ihre Partei stellt die zukünftige SenatorIn für Inneres: Bis wann wä-
ren alle rechtswidrigen Benutzungspflichten beseitigt?

Cdu Wir haben den Senat aufgefordert, über die zuständige 
behörde für Inneres (bFI) in den letzten Jahren diverse rad-
wege, für die benutzungspflicht von radfahrern vorlag, aus 
der benutzungspflicht herauszunehmen. nach Feststellung 
seitens der Fachbehörden wurden die zuständigen bezirks-
ämter informiert, dass die radwege nicht mehr einer benut-
zungspflicht unterliegen müssen und Fahrräder auf der Straße 
fahren dürfen. nach einer schriftlichen kleinen anfrage un-
seres verkehrspolitischen Sprechers vom 03.12.2010, sind die 
bezirke momentan mit der umsetzung beschäftigt. Wie Sie an 
unserer schriftlichen kleinen anfrage (drucksache 19/7988) se-
hen können, sind wir an einer zügigen umsetzung interessiert.

Spd oberstes Ziel muss die Sicherheit der radfahrerinnen und 
radfahrer sein. Wir werden die dortigen radwege so schnell 
wie möglich in einen Zustand versetzen, dass sie den Vorgaben 
der VwV-StVo entsprechen. das wollen wir und daran werden 
wir mit priorität arbeiten. der abbau des Sanierungsstaus wird 
jedoch nicht von heute auf morgen geschehen können.

gaL/die gRÜnen Wenn die gal in der nächsten legisla-
tur den posten des Innensenators/in zu besetzen hätte, dann 
würde im ersten Schritt eine genaue bestandsanalyse, sofern 
diese nicht vorliegt, gemacht werden. Im zweiten Schritt wür-
de eine prioritätenliste erarbeitet und dann mit den bezirken 
gemeinsam abgestimmt werden. Im dritten Schritt würden 
dann die »illegalen« radwege entfernt, durch bauliche Ver-
änderungen legalisiert oder durch rad- und Schutzstreifen 
ersetzt. auch würden wir die eindeutigen rechtsurteile zur 
benutzungspflicht von Fahrradwegen, insbesondere im Win-
ter, umsetzen und entsprechende handlungsanweisungen an 
die betreffenden Stellen geben. Wir begrüßen diese urteile 
und danken dem adFC, dass er die entsprechenden Klagen 
unterstützt hat.

die LinKe leider ist es für dIe lInKe sehr unwahrscheinlich, 
eine Stadtentwicklungssenatorin zu stellen. hamburg hat ei-
nen kaum zu bewältigenden Sanierungsstau auf einem groß-
teil der radwege. die rechtswidrige benutzungspflicht gehört 
daher schnellstmöglich abgeschafft. aber auch ohne einen Se-
nator zu stellen, werden wir uns zukünftig für die abschaffung 
einsetzen.

radverkehrsstrategie

Gemäß der »Radverkehrsstrategie für Hamburg« soll der Radver-
kehrsanteil bis zum Jahr 2015 auf 18 Prozent steigen. Halten Sie 
dieses Ziel für realistisch und was würden Sie an der Regierung da-
für bis Ende 2011 konkret tun?

Cdu die Cdu hält die Steigerung des radverkehrsanteils auf 
18 % bis zum Jahr 2015 für realistisch. Im Zuge der durch die 
Cdu initiierten radverkehrsstrategie werden wir die umset-
zung aller Forderungen vorantreiben.

Spd Wir wollen den radverkehrsanteil deutlich steigern. an-
gesichts zuletzt stagnierender Zahlen ist das Ziel von 18 pro-
zent bis 2015 jedoch vermutlich nicht zu halten. Zu befürch-
ten ist, dass der anteil von 12,5 prozent im Jahre 2008 ange-
sichts der beiden schneereichen Winter und des mangelhaften 
Winterdienstes aktuell sogar eher rückläufig ist. Wir müssen 
deshalb dafür sorgen, dass der radverkehr auch im Winter 
auf den hauptrouten befahrbare Wege vorfindet. außerdem 
setzen wir auf noch mehr radfahrstreifen sowie instand ge-
setzte radwege und wollen den ausbau des Veloroutennetzes 
voranbringen.

gaL/die gRÜnen Wir halten das Ziel für sehr realistisch. das 
ergebnis einer untersuchung bestätigt einen Zuwachs im Jahr 
2009 auf 12,5 %. In einer neuen regierungsbeteiligung wer-
den wir uns weiterhin für eine Steigerung einsetzen. Konkrete 
maßnahmen schließen natürlich die konsequente umsetzung 
der radverkehrsstrategie ein. die einrichtung von neuen rad-
fahr- und Schutzstreifen, auch die mitnahme von Fahrrädern 
in u- und S-bahnen muss ausgeweitet werden.

die LinKe mit einer entsprechenden politischen mehrheit 
durchaus verschiedener parteien könnte es sogar gelingen, 
den radverkehrsanteil noch weiter zu erhöhen. dies zeigen 
beispiele aus anderen deutschen und europäischen Städten. 
hamburg liegt mit seinem radverkehrsanteil bisher unter dem 
durchschnitt, hat nicht nur in dieser hinsicht also erheblichen 
aufholbedarf. doch gelingen kann dies nur, wenn auch die 
bereitschaft vorhanden ist, in die Stärkung des radverkehrs zu 
investieren – was vonseiten der lInKen angestrebt wird. da-
rüber hinaus ist es unseres erachtens allerdings wichtig, nicht 
nur den ausbau des radverkehrs anzugehen, sondern insge-
samt – auf der basis eines umfassenden gesamtverkehrskon-
zepts – die bedingungen für den öffentlichen personennah-
verkehr zu stärken. nur wenn beispielsweise die hVV-tarife 
deutlich günstiger werden (dIe lInKe zielt langfristig sogar 
auf ein kostenfreies bürgerticket ab), können mehr menschen 
dafür gewonnen werden, auf das auto zu verzichten und im-
mer öfter umzusteigen: auf die u- oder S-bahn, die busse oder 
eben das Fahrrad.
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Kommentar Wahlprüfsteine

im norden nichts neues
Wahlprüfsteine 2008 einfach reloaded

»papier ist geduldig«, und das beson-
ders, wenn parteien ihre Wahlverspre-
chen darauf verewigen – das weiß der 
Wähler. So überrascht es nicht, dass sich 
alle vier bürgerschaftsparteien für mehr 
radverkehr in »europas umwelthaupt-
stadt 2011« einzusetzen geloben. die 
einen mit vollmundigem elan, die an-
deren eher zaghaft-bedächtig. Keine 
der vier parteien aber lässt ein Konzept 
moderner Verkehrs- und Stadtentwick-
lungspolitik erkennen, wonach das Fahr-
rad als das städtische Verkehrsmittel der 
Zukunft die wichtigste rolle bei den pla-
nungen im Verteilungskampf um den 
knappen öffentlichen Straßenraum 
spielt. nun wird man von der Cdu nicht 
erwarten dürfen, dass sie irgendetwas 
»zu lasten des motorisierten Individual-
verkehrs« unternimmt. aber wie die seit 

2001 regierenden Christdemokraten die 
»umsetzung der radverkehrsstrategie 
vorantreiben«, möchte man sich nicht 
wirklich weitere vier Jahre angucken. 

In Sachen radwegebenutzungs-
pflicht wiederum legen gal/grüne 
jetzt einen detaillierten plan vor, wie 
der rechtswidrige Zustand auf ham-
burgs Straßen beseitigt werden soll. da-
ran haben die grüne umweltsenatorin 
und ihre behörde vermutlich die letzten 
beiden Jahre gefeilt. Verwundert reiben 
sich radfahrende und Fußgänger die 
augen, wenn die grünen sagen, sich in 
der Vergangenheit dafür eingesetzt zu 
haben, bettelampeln abzuschaffen – die 
sich trotzdem seit 2008 vermehrten. da 
wagt man sich ja kaum vorzustellen, was 
erst passiert, wenn sich hajduk & Co. für 
tempo 30 in hamburg starkmachen ...

und die bisherige opposition? die 
Spd scheint zu glauben, es gäbe noch 
immer eine allgemeine radwegebenut-
zungspflicht und dass hamburg schon 
durch das reparieren von radwegen 
zur Fahrradstadt mutiert. aber wen 
wundert’s: herr Scholz braucht auch kei-
ne Stadtbahn, weil er ja ohnehin lieber 
auto fährt – und in einer so autofreund-
lichen Stadt wie hamburg natürlich be-
sonders gern! Wer sich da für ressour-
censparende mobilität einsetzt, läuft 
gefahr, von den genossen schnell zum 
Spaß- und Wachstumsbremser und po-
tentiellen Verkehrshindernis abgestem-
pelt zu werden. 

die lInKen schließlich wissen um 
den »aufholbedarf« hamburgs in Sa-
chen moderner mobilität. Sie wagen 
es sogar, das böse Wort vom »autover-
zicht« in den mund zu nehmen. bravo! 
Wenn, ja wenn sie denn nur dürften und 
könnten, wie sie wollten. dann würden 
sie. Wie die anderen auch. daran glaube 
ich ganz fest. bis nach der Wahl.

Dirk Lau

Themen-Touren
im Osnabrücker Land erleben

Sein hoher Waldanteil und die ungewöhnliche Landschafts-
vielfalt machen das Osnabrücker Land optimal zum 
Radwandern. Die Themen-Touren laden Sie zu einer Ent-
deckungsreise ein.

Niedersächsische Mühlen-Tour... Durch unterschiedliche
Landschaften zu 22 Wind- und Wassermühlen (405 km).

Artland-Rad-Tour... Eine in Europa einmalige Bauernhof-
kultur erleben (150 km).

Sole & Kneipp-Tour... Wellness-Tour zu den VitalBädern 
mit ihren Sole- und Kneippbädern (49 km).

DiVa-Tour... Dinosaurier, die hier ihre Spuren hinterließen,
und die Varusschlacht bilden die Endpunkte (115 km).

GartenTraum-Tour... Bauerngärten, Parkanlagen, Schloss-
gärten und private Gartenreiche laden ein (165 km).

Schlösser-Tour... Neun Wasserschlösser sowie Herrenhäuser,
Burgen und Burgruinen stehen auf dem Programm (125 km).

NordWestBahn-Tour... Zwischen Osnabrück und Quakenbrück
kann man vom Rad auf die Bahn wechseln (63 km).

Mehr Informationen... Tourismusverband Osnabrücker Land e.V.
Tel. 0541 95111- 95 · tv@osnabruecker-land.de · www.osnabruecker-land.de
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Ein grenzenloses Radelvergnügen verspricht die neue
Grenzgängerroute Teuto-Ems, die auf 152 reizvollen 
Kilometern die malerische Parklandschaft des Münster-
landes mit den sanften Höhen des südlichen Osna-
brücker Landes und Teilen Ostwestfalens verbindet. 

www.grenzgaengerroute.de

Düte-Tour... Dem gleichnamigen Flüsschen quer durch Osna-
brück und zwischen bewaldeten Höhen folgen (53 km).

Osnabrücker Rund-Tour... Mit faszinierenden Stationen und
Ausblicken auf die Stadt und ihre zehn Hügel (49 km).

Unser Service... auf unserer Homepage finden Sie GPS-
tracks, Höhenprofile und vieles mehr für ausgewählte 
Touren.

Gleich anfordern: 
Prospekt „Radeln & Freizeit“ mit den abwechslungsreichen
Themen-Radtouren und vielen interessanten Arrangements.

Detaillierte Radwanderkarte
„Osnabrücker Land“ mit Begleitheft für 7,95 5
im Buchhandel erhältlich.
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was die neue Umgehungsstraße so macht. 
Bei gutem Wetter können wir nach der Tour 
noch zusammen bis zu den Landungsbrü-
cken fahren (20 km extra). Teilweise matschige 
Sand- und Wiesenwege.
Klövensteen – Tävsmoor – Klövensteen

** So., 27. März, 45 km, Start: 11:00 Uhr, S-We-
del, Ltg.: Hans-Jürgen Heinatz Am Wildgehege 
Klövensteen vorbei, durch das Butterbargs-
moor, über die Holmer Sandberge, entlang 
des Haselauer Moors/Tävsmoors und durch 
den Forst Klövensteen geht es zur S-Elb-
gaustraße. Rückkehr ca. 15 Uhr. Teilweise 
schlechte Wege.
Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 01. April, 50 km bis 65 km, Start: 
18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Peter Brese-
mann In Reihe, Windkante oder Kreisel geht 
es zum Elbe-Hauptdeich und den Umstän-
den angepasst über Fahrendorf (Geesthang) 
oder direkt über Zollenspieker (jeweils mit 
kurzer Pause) zurück zum Mittleren Land-
weg (gegen 21 Uhr). Feierabendtour, nur As-
phalt, Helm empfohlen, bitte mit Licht, nicht bei 
Regen.
Umwelthauptstadt mit deutlichen 
Umweltproblemen

* So., 03. April, 40 km, Start: 10:30 Uhr, Infopa-
villon Umwelthauptstadt Glockengießerwall, Ltg.: 
Klaus Baumgardt Ökologische Stadtrundfahrt 
mit dem Förderkreis »Rettet die Elbe« e.V. und 
dem ADFC. Stationen sind einige Umweltpro-
bleme Hamburgs, die Anlass zu deutlicher 
Kritik geben. Ende ca. 16 Uhr am Infopavillon.
Wilde Bille

**** So., 03. April, 45 km bis 70 km, Start: 
10:30 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Peter Körner  
Viele Steigungen, wenig Asphalt! Gelän-
detour durch die Boberger Niederung und 
weitere Waldgebiete bis Aumühle/Fried-
richsruh. Rückkehr ca. 17 Uhr. Nur gelände-
gängige Räder, Einkehr nach 45 km möglich.
Architektur-Natur-Tour I von Har-
vestehude nach Niendorf

* Di., 05. April, 30 km, Start: 11:00 Uhr, Stadtrad-
Leihstation Alte Rabenstraße (Anleger), Ltg.: Jürgen 
Vieth Von den Villen des 19. Jahrhunderts an 
der Außenalster mit mehreren Stopps für 
Erklärungen führt diese Radtour auf Radwe-
gen entlang kleiner Gewässer durch Schre-
bergartenkolonien zum Niendorfer Gehege 
und zurück (15:30 Uhr). Unterwegs: Entde-
ckungen von Barock bis Bauhaus im Grü-
nen. Mittags Einkehr. Nicht bei Regen.

Hinweise zu unseren touren

das gemeinsame erleben der natur, Kultur und 
der Spaß am radfahren stehen bei unseren geführten 
touren im Vordergrund. Ihr rad muss für die ausge-
wählte tour geeignet sein und der Straßenverkehrs-
Zulassungs-ordnung entsprechen. Sie benötigen 
ausreichend getränke, Verpflegung, Kleingeld sowie 
regenbekleidung und Flickzeug.

eine anmeldung ist für adFC-rad tou ren in der regel 
nicht notwendig. Kommen Sie bitte pünktlich zum Start-
punkt. bei extremen Wetterverhältnissen kann eine tour 
auch einmal ausfallen.

die touren sind nach der durchschnittsgeschwin-
digkeit (Ø) klassifiziert, d.h. Streckenlänge geteilt durch 
Fahrzeit abzüglich pausenzeiten. das Fahrtempo kann 
also auch darüber liegen.

* gemütliche touren orientieren sich nach möglich-
keit an den langsamsten: i.d.r. Ø 13 bis 16 km/h.

** Flotte touren eignen sich für geübtere radler: Ø 
16 bis 19 km/h.

*** Schnelle touren sind geeignet für regelmäßige 
radler mit guter Kondition: Ø 19 bis 22 km/h. 

**** Fast sportliche touren setzen eine sehr gute 
Kondition voraus: Ø 22 bis 25 km/h. 

***** Sportliche touren richten sich an die durch-
trainierten: Ø über 25 km/h.
beachten Sie die Streckenlänge sowie hinweise wie 
»hügelig« oder »mountainbike-tour«.

teilnahmebeitrag adFC- oder aoK-mitglieder: 1,00 
€/person; 1,50 €/Familie. nichtmitglieder: 5,00 €/person 
bzw. 7,50 €/Familie. Für Feierabendtouren gilt der halbe 
beitrag. eintrittsgelder und Fahrkarten sind nicht im im 
preis enthalten. 

es gelten die Vorschriften der StVo. die teilnah-
me erfolgt auf eigene gefahr und rechnung. Weder der 
adFC noch die tourenleiterInnen haften für Schäden, 
unfälle oder dergleichen. die teilnahme minderjähriger 
unter 14 Jahren ist nur in begleitung eines erziehungs-
berechtigten möglich. minderjährige über 14 Jahren 
benötigen für touren, die besondere gefahren bein-
halten, das schriftliche einverständnis eines erziehungs-
berechtigten. befolgen Sie immer die anweisungen der 
tourenlei terInnen.
Infos: hamburg.adfc.de --> Freizeit --> Radtouren

Auf der Pirsch

* So., 13. März, 25 km, Start: 13:00 Uhr, S-
Ohlsdorf (ADFC-Infoladen), Ltg.: Peter Mohr Wir 
fahren den Alsterweg bis Hummelsbüt-
tel. Über Rehhagen, den Hummelsee und 
Monte-Müllo, Wittmoor und den Kupfer-
teich erreichen wir den Alsterwanderweg 
in Richtung Ohlsdorf. Rückkehr ca. 16 Uhr. 
Asphalt, Sandwege, Pflasterstrecke. Einkehr 
auf Wunsch.
Harburger Hügel und Nordheide

*** So., 13. März, 80 km, Start: 10:30 Uhr, 
S-Harburg Rathaus (Eißendorfer Str./TUHH), Ltg.: 
Morten Himmel Auf unserem Weg durch 
den Landkreis Harburg nehmen wir (fast) 
jede Bodenwelle mit. Nach Buchholz und 
Hanstedt statten wir auch der Nordheide 
einen Besuch ab, bevor es via Stelle wieder 
nach Harburg geht. Hügelig!
Stinttour

** So., 20. März, 40 km, Start: 11:00 Uhr, S-
Harburg (Neuländer Platz), Ltg.: Peter Mohr Wir 
fahren von Harburg am Seevekanal durch 
das Junkernfeld, weiter an der Seeve ent-
lang zum Elbdeich, dann am Elbdeich zur 
Fähre nach Hoopte. Von Zollenspieker geht 
es auf dem alten Marschenbahndamm wei-
ter nach Bergedorf Fährkosten, wenig schlechte 
Wegstrecke. Einkehr auf Wunsch.
Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 25. März, 35 km, Start: 18:45 Uhr, 
S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Rainer Marien Erster 
Blick in der neuen Saison über die Elbe. Feier-
abendtour, nur Asphalt, Helm empfohlen, bitte mit 
Licht, nicht bei Regen.
Im Frühling durch das Alte Land

** So., 27. März, 40 km, Start: 13:00 Uhr, S-
Neuwiedenthal (Rehrstieg), Ltg.: Edmund Fahnen-
bruck Abseits der Hauptstraßen radeln wir 
durch das Alte Land zum Kaffeetrinken. 
Nach ausgiebiger Pause fahren wir zurück 
nach Neugraben. Streckenverlauf: Rübke, 
Estebrügge, Hove, Königreich, Cranz, Neu-
enfelde, S-Neugraben. Rückkehr ca. 17:30 
Uhr. Einkehr. Ca. 3 km schlechte Wegstrecke. Nicht 
bei Eis und Schnee.
Fishtown Around

** So., 27. März, 30 km, Start: 12:00 Uhr, Fähr-
anleger Finkenwerder, Ltg.: Bernd Everding, Hart-
mut Bergmann Nachdem wir den Winter end-
lich hinter uns gelassen haben, fahren wir 
eine Runde in und um Finkenwerder. Viel-
leicht können wir dabei den einen oder an-
deren Airbus sehen oder wir schauen mal, 

Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 08. April, 40 km bis 60 km, Start: 
18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Sönke Meyer 
Mit sehr sportlichem Tempo sausen wir auf 
Asphaltstraßen durch die Vierlande, entlang 
von Elbe, Dove- oder Gose-Elbe. Je nach 
Stimmung und Wetter ist die Tour kürzer 
oder länger. Kurze Pause am Zollenspieker. 
Feierabendtour, nur Asphalt, Helm empfohlen, bitte 
mit Licht, nicht bei Regen.

Radtouren
und Fahrrad-Flohmärkte, Sternfahrt ...
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radtourenprogramm

ADFC-Fahrradflohmarkt
09. April 2011, 10 – 12 Uhr, Verkehrsübungsplatz 
Steilshoop, Gründgensstraße 22
Kaufen und Verkaufen können Sie hier Fahr-
räder, Zubehör oder Fahrradanhänger. An-
dere umweltfreundliche Verkehrsmittel sind 
ebenfalls willkommen. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. Keine Standgebühren.
Tour für Unverfrorene

** Sa., 09. April, 45 km, Start: 11:00 Uhr, Fähr-
anleger Finkenwerder, Ltg.: Peter Mohr Wir fahren 
von Finkenwerder über Rübke nach Buxte-
hude, zurück über Cranz zum Startort. Ende 
gegen 17 Uhr. Fährkosten, Asphalt und Deich-
wege. Einkehr auf Wunsch.
Ilmenau-Südrunde

** Sa., 09. April, 83 km, Start: 09:30 Uhr, 
HH-Hbf. Eingang Kirchenallee/Wandelhalle, Ltg.: 
Reimer Mohr Anfahrt mit der Bahn nach Uel-
zen. Dann auf dem Ilmenauradweg an der 
Stederau südlich bis Bad Bodenteich, west-
wärts bis Hösseringen und an der Hardau 
zurück zum Bhf. Uelzen. Diesmal weniger 
Sandwege. Straßen, Sand-, Feld- und Wiesen-
wege. Pausen, Einkehr. (Bahnfahrt in Eigenregie, 
NDS-Ticket 9:57 Uhr) Info: (01 51) 56 99 52 71
Frühlingsentdeckertour durch 
Stormarn

** Sa., 09. April, 60 km, Start: 10:00 Uhr, U-
Großhansdorf, Ltg.: Holger Rohrbach Einsame 
Wege rund um Trittau und die Hahnheide: 
Finkenhorst - Sprenge - Schönberger Kreis-
forst - Billequelle - Hamfelde - Lütjensee - 
Siek - Volksdorf. Varianten sind spontan 
möglich. Rückkehr ca. 16 Uhr. Überwiegend 
Asphalt. Einkehr, wenn gewünscht.
Die 88-er Tour

** So., 10. April, 88 km, Start: 10:30 Uhr, Fähr-
anleger Finkenwerder, Ltg.: Edmund Fahnenbruck 
Eine flotte Tour von Finkenwerder entlang 
der Elbe und durchs Alte Land nach Stade. 
Über Buxtehude zurück nach Neugraben 
(18 Uhr). Auf dem Rückweg sind mehrere 
S-Bahn-Stationen erreichbar, eine individu-
elle Verkürzung der Tour ist daher möglich. 
Einkehr möglich, wechselnder Fahrbahnbelag. Nicht 
bei Eis und Schnee.
Möllner Museen

** So., 10. April, 75 km, Start: 11:00 Uhr, U-
Großhansdorf, Ltg.: Andreas Arendt Auf dem 
Hinweg Pause im Linauer Moor. In Mölln 
können das Eulenspiegel- und das Heimat-
museum besucht werden. Zurück nach 
Großhansdorf folgen wir ein Stück dem 
Elbe-Lübeck-Kanal. Ende gegen 18 Uhr. Ein-
tritt für beide Museen 2 €. Evtl. Einkehr.

Herzhafte Holsteiner Hügel

***** So., 10. April, 60 km bis 90 km, Start: 
09:00 Uhr, U-Kiwittsmoor, Ltg.: Malte Wiedenmann 
Mit dem Rennrad erklimmen wir die Über-
reste der letzten Eiszeit. Streckenlänge je 
nach Witterung - Ende U-Kiwittsmoor oder 
U-Ohlstedt. Helm empfohlen, keine Einkehr!
Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 15. April, 50 km, Start: 18:45 
Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Frank Neumann Je 
nach Wetter und Windrichtung fahren wir 
am Deich entlang oder quer durch die Vier-
lande, mit Verschnaufpause am Fähranleger 
Zollenspieker. Feierabendtour, nur Asphalt, Helm 
empfohlen, bitte mit Licht, nicht bei Regen.
Durchs Alstertal bis Berne

* So., 17. April, 32 km, Start: 11:30 Uhr, S-
Ohlsdorf (ADFC-Infoladen), Ltg.: Peter Mohr Wir 
fahren den Alsterwanderweg durch den 
Iland, an der Saselbek um die Teichwiesen, 
über Schleichwege und durch den Berner 
Wald. Sand und Feldwege, Rückkehr gegen 16 Uhr.
Durch die Hahnheide

** So., 17. April, 45 km, Start: 11:00 Uhr, U-
Großhansdorf, Ltg.: Rolf Marzock Durch Feld, 
Wald und Wiese drehen wir eine entspan-
nte Runde durch die hügelige Landschaft 
des Landkreises Stormarn und die Hahn-
heide. Picknick am »Langen Otto«. Ende 
in Großhansdorf gegen 16 Uhr. Wechselnde 
Beläge, Steigungen. Verpflegung mitbringen.
Dreimal über die Elbe (I)

** So., 17. April, 65 km, Start: 11:00 Uhr, S-
Harburg (Neuländer Platz), Ltg.: Hans-Jürgen Hein-
atz Zuerst an der Seeve, danach am »See 
am Großen Moor« und am Junkernfeldsee 
entlang. Kurz vor Gehrden geht es Richtung 
Hoopte, wo wir mit der Fähre nach Zollen-
spieker übersetzen. Dann weiter in Richtung 
Fünfhausen, am NSG »Die Reit« und am 
Eichbaumsee vorbei. Zum Schluss geht es 
noch am ehemaligen Elbwasserwerk »Kal-
tehofe« entlang. Wir erreichen gegen 16 
Uhr S-Rothenburgsort. Fährkosten ca. 2,50 €.
Moore, Flüsse, Wälder

** So., 17. April, 55 km, Start: 10:15 Uhr, U-
Schippelsweg, Ltg.: Stephan Schütt Rundtour: 
Von Niendorf am Flughafen vorbei zur Alster. 
Dieser folgen wir zum Wohldorfer Wald. 
Pause am NABU-Haus und zurück nach Ni-
endorf-Nord. Teilweise schlechte Wegstrecke.
Architektur-Natur-Tour II von Har-
vestehude nach Hasloh

** Di., 19. April, 50 km, Start: 11:00 Uhr, 
Stadtrad-Leihstation Alte Rabenstraße (Anleger), 
Ltg.: Jürgen Vieth Von den Villen des 19. Jahr-
hunderts an der Außenalster mit mehreren 
Stopps für Erklärungen führt diese Radtour 
auf Radwegen entlang kleiner Gewässer 
durch Schrebergartenkolonien zum Nien-
dorfer Gehege. Über Bönningstedt geht 
es dann nach Hasloh und zurück (17 Uhr). 
Unterwegs: Entdeckungen von Barock bis 
Bauhaus im Grünen. Mittags Einkehr. Nicht bei 
Regen. Optional verkürzte Rückfahrt mit HVV.

TV Serie »Büttenwarder«

* Fr., 29. April, 50 km, Start: 12:00 Uhr, U-Stein-
further Allee, Ltg.: Rainer Torsch Die Filmorte, 
die wir vom Fernsehen kennen, wollen wir 
uns bei dieser Fahrradtour etwas genauer 
ansehen. Die Tour führt über Trittau und 
Grönwohld zurück zur U-Steinfurther Allee. 
Ankunft gegen 18 Uhr. Café-Einkehr.
Rennradtour durch die Vierlande

***** Fr., 29. April, 50 km bis 60 km, Start: 
18:45 Uhr, S-Mittlerer Landweg, Ltg.: Rainer Marien
Einrollen zur Elbe, Tempofahrt am Haupt-
deich, Geesthang, Zollenspieker und zurück.
Feierabendtour, nur Asphalt, Helm empfoh-
len, bitte mit Licht, nicht bei Regen. 
Saumüchelseeburgkauhansdorf-
Tour

*** Sa., 30. April, 145 km, Start: 10:00 Uhr, S-
Aumühle, Ltg.: Adrian Brauer Vom Sachsenwald 
aus gelangen wir bei Büchen an die Lan-
desgrenze SH-MV und folgen ihr bis zum 
Schaalsee. Nach Pause am Pipersee weiter 
über Langkau zum Endpunkt Großhansdorf 
ca. 20 Uhr. Einige unbefestigte Wegstrecken. Ein-
kehr gegen Ende.

Umwelthauptstadt zwischen Para-
dies und Inferno »Viel erreicht aber 
noch mehr zu tun«

* Sa., 30. April, 17 km, Start: 10:00 Uhr, S-Ro-
thenburgsort, Ltg.: Susanne Elfferding
ADFC, NABU, Naturwacht, Botanischer Verein und 
GÖP informieren auf dieser Radtour auf ungewöhn-
lichen Routen über ökologisch interessante Orte 
– Heizkraftwerke, Hafencity und das neueste NSG 
Auenlandschaft. Endpunkt ist gegen 14 Uhr das 
Unilever-Gebäude in der HafenCity. Für Mitglieder 
der veranstaltenden Vereine kostenlos. Bitte Aus-
weis mitbringen. Alle anderen zahlen 5 €.
Frühling an der Oberalster

* So., 01. Mai, 35 km, Start: 10:00 Uhr, S-Ho-
heneichen (Lift), Ltg.: Peter Meyer Durch das Al-
stertal fahren wir am Torhaus Wellingsbüttel 
vorbei zum Kupferteich und zum Wittmoor. 
Nach der Rundfahrt durch den Brook geht 
es entlang der Oberalster zur S-Poppenbüt-
tel. Rückkehr 16 Uhr. Sandwege, evtl. Einkehr.
Auf in die Heide

** So., 01. Mai, 130 km, Start: 09:15 Uhr, S-
Harburg (Neuländer Platz), Ltg.: Peter Kramer In 
der Lüneburger Heide erreichen wir den Hö-
hepunkt der Tour, den Wilseder Berg. Durch 
die Weseler-, Nord- und Fischbeker Heide 
geht es zurück zum Endpunkt S-Neugra-
ben. Einkehr Heideruh. Überwiegend feste Wald-
wege, breite Reifen empfehlenswert. Ausführliche 
Informationen: www.sportpit.de

Mehr Touren 
finden Sie auf 
www.hamburg.
adfc.de -> 
Freizeit --> 
Radtouren
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Der Hund
Wer auch bei mehreren Zentimetern neuschnee die alltäglichen 
erledigungen mit dem Fahrrad tätigt und eine proficard sein eigen 
nennt, kombiniert gerne ÖpnV und rad, damit die Schneeklum-
pen im profil der Conti Spike Claws zwischendurch wegschmelzen 
können. bei dieser gelegenheit steht frau dann neben ihrer bul-
ligen dreckschleuder, die hand lässig auf dem Sattel, damit das ge-
fährt nicht ständig bei anfahrt und Stopp vor- und zurückrutscht. 

gegenüber ein herr mittleren alters, dessen augen umher-
schweifen und schließlich irgendwo am rad andocken. lowrider 
– Federgabel – Xt-Komponenten – und wieder zurück. das geht 
manchmal minuten so. Ich bräuchte nur zu lächeln und so etwas zu 
sagen wie: »Ja, der lowrider sieht ein bisschen komisch aus, ist aber 
echt praktisch.« das wäre dann die Steilvorlage für: »nee, sieht 

gut aus – überhaupt ein cooles rad.« eben so, wie wenn man mit 
dem hund geht. da ist es dann: »na, unsere beiden scheinen sich 
ja prächtig zu verstehen. Wohnen Sie auch hier in der gegend?« 

Überhaupt gibt es so einige parallelen zwischen dem treuen 
Vierbeiner und dem nicht weniger treuen Zweirad. der hersteller 
meiner oben beschworenen reifen dachte sich wohl auch etwas, 
als er selbige »Claws« nannte: tierkrallen. die pneus wie die pfo-
ten schleppen Schnee und dreck in die Wohnung und müssen vor 
der Schwelle mit Feudel bzw. handtuch gereinigt werden. auch 
spüre ich regelmäßig den drang, mit meinem rad gassi zu fahren, 
allerdings weniger wegen einer notdurft als meiner bewegungs-
not, die mich schlecht gelaunt werden lässt, wenn ich nicht täglich 
meine Kilometer im Sattel abreißen kann.

die pflege ist ähnlich aufwändig, ich putze und fette das ge-
fährt, damit es auch unter extrembedingungen vor die tür geht 
und seine dienste tut. und wenn es einen platten hat, ist dieser 
manchmal nur mit tricks zu beseitigen – denn reden kann das alu-
miniumross ebenso wenig wie deine lieblingstöle, die sich irgend 
etwas in die pfote getreten hat.

Zu guter letzt ist die trauer groß, wenn sie weglaufen. Wir be-
kleben die ampelmasten der umgebung mit Fotos und beloh-
nungsangeboten – nur um die verwitterten Zettel dann Wochen 
später unverrichteter dinge abzureißen. doch hier offenbart sich 
dann doch ein entscheidender unterschied: die wenigsten haben 
daheim an der Wand Fotos ihrer verblichenen Fahrräder.

Amrey Depenau
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Räder für Velosophen

Norwid Fahrradbau GmbH
Bauerweg 40 · 25335 Neuendorf
Telefon: (041 21) 246 58
www.norwid.de · info@norwid.de

Räder für 
Velosophen

Trekkingräder · Rennräder · Mountainbikes
Edler Fahrrad- und Rahmenbau
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Kolumne

Leihen Sie an über 70 Stationen im gesamten 
Stadtgebiet rund um die Uhr ein StadtRAD –  
so einfach wie Fahrradfahren selbst.

Das StadtRAD macht spontan und individuell mobil.

Tel. 040 82218810-0 | www. stadtradhamburg.de

StadtRAD Hamburg –
aufsteigen und abfahren!
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CarSharing Cambio CarSharing c/o Agentur EYE CATCHER, 

Stresemannstraße 9 (im Hof), 22769 HH, Tel.: 41 46 67 00 Fahrradhandel 
biedler bikeS Jarrestraße 29, 22303 HH, Tel.: 27 80 08 00 • die kette Winterhuder 

Werkstätten GmbH, Warnckesweg 1, 22453 HH, Tel.: 4 28 68-401 • die luFtpumpe – FahrradteChnik Lübecker 

Straße 112-114, 22087 HH, Tel.: 25 49 28 00 • eilbek-Fahrräder Winterhuder Werkstätten GmbH, Richardstraße 60, 

22081 Hamburg, Tel.: 4 28 68-917 • eimSbüttler Fahrradladen Uwe Krafft, Osterstr. 13, 20259 HH, Tel.: 49 30 61 • 

Fahrrad buCk Tibarg 28, 22459 HH, Tel.: 58 20 98 • Fahrrad Cohrt Saseler Chaussee 52, 22391 HH, Tel.: 640 60 

64 • Fahrrad löwe Wandsbeker Chaussee 13, 22089 HH, Tel.: 25 59 91 •Fahrrad XXl marCkS Curslacker 

Neuer Deich 38, 21029 HH, Tel.: 72 41 57 0 • Fahrrad nielandt Friedrich-Ebert-Damm 30, 22049 HH, Tel.: 693 00 20 

• Fahrrad nielandt Straßburger Str. 9-11, 22049 HH, Tel.: 61 22 80 • Fahrrad pagelS Horner Landstraße 191, 

22111 HH, Tel.: 651 83 86 • Fahrrad Center harburg Großmoordamm 63, 21079 HH, Tel.: 32 31 00 10 • Fahr-

radladen St. georg Schmilinskystraße 66, 20099 Hamburg, Tel.: 24 39 08 • FahrradStation dammtor/

rothenbaum einfal GmbH Schlüterstraße 11, 20146 HH, Tel.: 41 46 82 77 • Fahrradzentrum-eppendorF 

Ludolfstraße 39, 20249 HH, Tel.: 51 32 66 66 • Flottbike Osdorfer Weg 110, 22607 HH, Tel.: 89 07 06 06 • JodY 2 

rad Hofweg 68, 22085 HH, Tel.: 22 73 94 74 • koeCh 2-rad teChnologie Sievekingsallee 94-96, 20535 HH, Tel.: 

219 46 34 • mSp Bikes GmbH Rentzelstraße 7, 20146 HH, Tel.: 45 03 61 80 • rad & ServiCe niendorF Rudolf-

Klug-Weg 7-9, 22455 HH, Tel.: 41 45 37 83 • rad & tat Am Felde 2, 22765 HH, Tel.: 39 56 67 • radSport von 

haCht Breitenfelderstr. 9, 20251 HH, Tel.: 48 06 04 17 • radSport wulFF Frohmestr. 64, 22459 HH, Tel.: 550 84 72 • 

radwerk eimSbüttel Langenfelder Damm 5+6, 20257 HH, Tel.: 49 93 37 • rbk – Fahrräder Denickestraße 

25, 21073 HH, Tel.: 765 84 89 • tretlager Erikastraße 45, 20251 HH, Tel.: 46 45 21 FahrradherSteller 

nihola germanY gmbh Pfuelstraße 5, Aufgang VI, 10997 Berlin, Tel.: 030-44 73 74 62 • norwid Fahrradbau 

GmbH, Bauerweg 40, 25335 Neuendorf b. E., Tel.: 04121-246 58 FahrradunterriCht miCha löwe 

Johannkamp 5b, 22459 HH, Tel.: 57 20 68 78 Fahrradverleih hamburg CitY CYCleS Lars Michaelsen, 

Karolinenstr. 17, 20357 HH, Tel.: 21 97 66 12 gebrauChte räder rad-hauS Habichtstraße 104a, 22307 

HH, Tel.: 63 66 99 99 it-ServiCe Sprind it-service GmbH & Co. KG, Schützenstraße 110, 22761 HH, Tel.: 38 68 69 90 

öFFentliChe verkehrSmittel hamburger verkehrSverbund Steindamm 94, 20099 

HH, Tel.: 32 57 75-0 reChtSanwältinnen ra kirSten JohnSon Krohnskamp 58, 22301 HH, 

Tel.: 69 20 68 60 reiSeveranStalter die landpartie Radeln & Reisen GmbH Industriehof 3, 26133 

Oldenburg, Tel.: 0441/570683 - 0 StadtFührungen hamburg-CitY-radtour Bernd Kaupert, 

Nienstedter Str. 13, 22609 HH, Tel.: 0172-511 76 57 • hari rikSCha hamburg Melanie Rinke, Schwarzenbeker Ring 

11, 22149 HH, Tel.: 20 90 55 14 • twietenkieker in hamburg reiSen Dipl.-Geogr. Carsten Ruthe, Zassenhausweg 

86, 22589 HH, Tel.: 85 38 27 94 waSChServiCe wäSChe auF rädern Beschäftigungsträger Samt und Seife, 

Edwin-Scharff-Ring 41, 22309 HH, Tel.: 63 29 99-0

Geschäftsstelle und 
infoladen

ADFC Hamburg, Koppel 34-36, 
20099 Hamburg; 
Tel.: 39 39 33, Fax: 390 39 55, 
info@hamburg.adfc.de.
HVV: U/S-Hauptbhf. od. Bus 6 (Gurlittstraße)
Öffnungszeit: z. Z. keine; Verabredungen zum 
Kartenkauf oder Broschürenabholen sind 
aber möglich. telef. erreichbar: di+do 10–12 
Uhr + mi 15–17 Uhr

ADFC-infoladen ohlsdorf

Im Grünen Grunde 1 c, 22337 Hamburg
Tel.: 50 04 88 25
HVV: direkt am Bahnhof U/S Ohlsdorf
Öffnungszeiten: di +do 17:30 - 19 Uhr 
(1.11.-28.2. nur di)

Bankverbindung

ADFC Hamburg, Postbank Hamburg, 
BLZ 200 100 20, Kto.-Nr.: 1 48 80 92 01

www.hamburg.adfc.de

ihre Vorteile als Mitglied

• Umfassender Versicherungsschutz
• Informatives Mitgliedermagazin
• Preisgünstige Seminarteilnahme
• Freikilometer im Tourenportal
• Interessante Radtouren
• Hilfe für Reisen im Ausland
• Beratung und Service
• Ein Beitrag für die Umwelt

mit Ihrer mitgliedschaft 
unterstützen Sie das enga-
gement der adFC-aktiven 
für einen menschenge-
rechten Verkehr. einzel-
mitgliedschaft 46,– euro, 
Familienmitgliedschaft
58,– euro pro Jahr

Gruppen im ADFC HH …

Wir freuen uns über neue Aktive. Rufe die 
u. g. AnsprechpartnerIn an. Verwende diese 
Telefonnummern bitte nur, wenn du Interesse 
an der Mitarbeit hast. Alle anderen Anfragen 
richte an die Geschäftsstelle. Allgemeine In-
fos über aktive Mitarbeit erhältst du ebenfalls 
dort. Ak steht in der Liste für »Arbeitskreis«, 
BG steht für »Bezirksgruppe«.

Ak GPS: jeden 2. Mi. im Monat, 19 Uhr, 
ADFC-Geschäftsstelle, Stefan Kayser Ak 
Öffentlichkeitsarbeit: 2. Do im Monat, 19 
Uhr; Dirk Lau Ak Radtouristik/Radtouren-
programm: Stefan Kayser Ak Computer: 
Jörg Wellendorf Ak Fahrrad-Reparatur-
Seminare: Jörg Wellendorf Ak Verkehr: Ulf 
Dietze BG Eimsbüttel: vierter Di. im Monat, 
19 Uhr, »Ehrenstein«, Bundesstraße 96 (1. 
Etage); Jens Deye BG Harburg: 3. Do. im 
Monat, 19:30 Uhr, bei Schultz/Hagemeister, 
Heimfelder Str. 77 BG Nord: Termine und 
Treffpunkte bitte telefonisch erfragen; Ole 
Burmester BG Wandsbek: 1. Di im Monat, 
20:30 Uhr, z. Z. wechselnde Gaststätten; 
Christian Scholz Fahrgastbeirat (HVV): 
Holger Sterzenbach Liegeradstammtisch: 
1. Mi im Monat, 19 Uhr in wechselnden 
Gaststätten, www.liegerad-hamburg.de; 
Frank Bokelmann ADFC-Radfahrer-Tref-
fen: jeden letzten Donnerstag im Monat, ab 
19 Uhr, Restaurant »Maharani«, Hallerstraße 
1; Wolfgang Heckelmann Radreise-Messe-
Team: Uwe Jancke Online-Redaktion 
Ulf Dietze Redaktion RadCity: Ulf Dietze 
Themenabende in der Geschäftsstel-
le: Petra Hardtstock Infoladen Ohlsdorf: 
Inge Weitendorf Vorstand: Kontakt über die 
Geschäftsstelle

... Ansprechpartnerinnen

Bokelmann, Frank: k1@frank-bokelmann.
de Burmester, Ole: Tel.: 61 33 93, Ole.
Burmester@web.de Deye, Jens: hamburg-
eimsbüttel@hamburg.adfc.de Dietze, 
Ulf: Tel.: 63 27 07 94, ulf.dietze@adfc.de 
Hagemeister, Carmen: Tel.: 79 14 49 38, 
hamburg-harburg@adfc.de Hardtstock, 
Petra: Tel.: 602 62 11, phardtstock@alice-
dsl.net Heckelmann, Wolfgang: Tel.: 61 
19 29 70, wolfganghde@gmx.de Jancke, 
Uwe: Tel.: 60 09 65 76, uwe.jancke@adfc.de 
Kayser, Stefan: Tel.: 89 01 93 23, stefan.
kayser@hamburg.de Lau, Dirk: dirk.lau@
adfc-hamburg.de Scholz, Christian: Tel.: 64 
55 44 63, hfungi@gmx.de Sterzenbach, 
Holger: Tel.: 647 27 99, holgersterzen-
bach@yahoo.de Weitendorf, Inge: Kontakt 
über die Geschäftsstelle Wellendorf, Jörg: 
info@hamburg.adfc.de

Fördermitgliederdes ADFC Hamburg
Ab 100 Euro pro Jahr 
unterstützen Sie die 
Interessenvertretung der 
RadfahrerInnen und wer-
ben gleichzeitig für sich. 
Infos erhalten Sie über 
unsere Geschäftsstelle.
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Anschrift:

Name, Vorname Geburtsjahr

Straße

PLZ, Ort Telefon

E-Mail

Beruf

Antwort

Postfach 10 77 47
28077 Bremen

Bitte einsenden oder per Fax an: 0421/346 29 50

Ja, ich trete dem ADFC bei und bekomme die Radwelt. Mein Jahresbeitrag 
unterstützt die Fahrrad-Lobby in Deutschland und Europa. Im ADFC-Tourenportal 
erhalte ich Freikilometer.
Einzelmitglied  46 €                            Familien- / Haushaltsmitglied 58 €
Zusätzliche jährliche Spende                            €

Anmerkungen

Familien-/Haushaltsmitglieder:

Name, Vorname Geburtsjahr

Name, Vorname Geburtsjahr

Ich erteile dem ADFC hiermit eine Einzugsermächtigung bis auf Widerruf:

Kontoinhaber

Kontonummer Bankleitzahl

Datum/ Ort

Schicken Sie mir eine Rechnung.                 Datum                 Unterschrift
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Briefe, impressum

Wir haben post
redaktion@hamburg.adfc.de oder ADFC RadCity, 
Koppel 34-36, 20099 Hamburg. Ggf. kürzen wir.

Impressum
Herausgeber Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club, 
Landesverband Hamburg e. V., Koppel 34–36, 20099 Hamburg 
Redaktion redaktion@hamburg.adfc.de
Birgit Bossbach, Vincenz Busch, Amrey Depenau, Ulf Dietze (V. 
i. S. d. P.), Sebastian Jekutsch, Barbara Müller, Michael Prahl, 
Rainer Schleevoigt, Marcus Steinmann
Titelfoto: Lars Reisberg
Layout: Ulf Dietze, Michael Prahl (S. 6)
Anzeigen: Es gilt Preisliste Nr. 19 vom 03.11.2010.
ISSN: 1617-092X
Auflage: 18.000
Die Beiträge geben nicht unbedingt die Positionen des ADFC 
HH wieder. Nachdruck oder Weiterverwendung von Beiträgen 
und Abbildungen nur mit Genehmigung des ADFC HH.
Nachbestellungen unter o.g. Adresse oder im Internet.
Download: www.hamburg.adfc.de --> RadCity

den autor möchte ich fragen: Waren 
Sie schon einmal in eppendorf? Waren Sie 
auch schon einmal in Steilshoop? haben 
Sie es schon erlebt oder können Sie es sich 
auch nur vorstellen, wie eine mitbürge-
rin mit türkischem migrationshintergrund 
und Kopftuch mit ihrer von hartz IV prall 
gefüllten geldbörse in den chicken bou-
tiquen in eppendorf shoppen geht? also, 
für diese Verkehrsbedarfe reichen busse 
allemal. (...)

Bernd Dohm

Verantwortung?
RadCity 6/2010 »Viel mehr als Praktikum – Die 
Schülerfirma Tieloh-bike«

auf den Seiten 6 und 7 berichten Sie aus-
führlich darüber, dass Schüler der 8. und 
9. Klasse gewerbsmäßig Fahrräder repa-
rieren: die »erfahrenen Zehntklässler« 
dürfen dann »in der eigenen Firma« repa-
rieren. Jeder beteiligte Schüler bekommt 
sogar einen euro für jedes verkaufte Fahr-
rad.

Ihnen ist offenbar überhaupt nicht 
klar, dass Sie zur Imageverschlechterung 
unserer branche ganz erheblich beitra-
gen, weil Sie beim leser den eindruck er-
wecken, dass jeder 8.-Klässler nach einer 
kurzen einarbeitung ein Fahrrad reparie-
ren könne.

und dann schreiben Sie auch noch 
von »vollgefederten mountainbikes für 
369 euro«, die dort angeboten werden. 
Verzeihung: da wird jedem Fachmann 
schlecht ...

Wer übernimmt denn die Verantwor-
tung für das reparaturergebnis? Viel-
leicht der »ausbildende« lehrer? Ihnen ist 
bewusst, dass hier Jugendliche gewerbs-
mäßig an Fahrzeugen arbeiten?

Wenn bereits 10. Klässler ein repariertes 
Fahrzeug in Verkehr bringen dürfen, dann 
können wir ja die zweiradtechnischen 
ausbildungen gleich abschaffen. meister-
brief? Wozu eigentlich? Fahrradschrauben 
kann doch jeder! also hervorragend ge-
eignet für alle, die sowieso nix auf die rei-
he kriegen.

mein Vorschlag: radCity endlich ein-
stampfen und besser ein magazin über 
das hamburger Franzbrötchen machen! 
hier ließen sich hervorragend die von Ih-
nen so favorisierten 1-euro-Kräfte einbin-
den, und das gefährungspotential wäre 
viel niedriger.

Frank-Philip Bauer

30 Jahren gibt. allerdings habe ich ge-
hofft, dass dieser umstand auch zu etwas 
mehr Souveränität geführt hätte. doch 
der beitrag »uncoole dreckschleuder« im 
magazin des adFC hamburg weist auf das 
gegenteil hin. 

Ich meine, der adaC preist sich nicht nur 
als »deutschlands mobilitätsdienstleister 
nr. 1« an, sondern er ist es auch. nicht nur 
die tatsache der über hundertjährigen ge-
schichte und die imposante mitgliederzahl 
dieses automobilclubs, sondern vor allem 
die Zahl der autofahrer, die vom adaC – 
mitglied oder nicht – durch rat und tat 
hilfe in prekären Situationen erfahren ha-
ben, sprechen für sich. Welch ein Image 
der adaC sich so als mobilitätsdienstlei-
ster in deutschland erworben hat, be-
weist auch der adFC, der vermutlich nicht 
ganz zufällig einen sehr ähnlichen namen 
führt. So halte ich die häme in diesem bei-
trag für billig.

Ich kann mir gut vorstellen, dass ein mu-
siker wie Jan delay (engl. = aufschub, ver-
zögern) [im deutschen also in etwa: herr 
Jan Verspätung?!] und bestimmt auch 
viele Journalisten mit ihrem notebook auf 
dem heimischen Küchentisch alle termine 
mit dem Fahrrad erledigen können. doch 
es gibt auch noch arbeitnehmer, die zu 
einer bestimmten (meist frühen) uhrzeit 
an ihrem arbeitsplatz sein müssen (ohne 
Verspätung). Solche Zeitgenossen sind 
auch weiterhin auf eine »uncoole dreck-
schleuder« angewiesen, solange Scotti 
die se menschen nicht an ihre arbeitsplät-
ze beamt. 

darüber hinaus vermute ich, dass viele 
dieser automobilisten in ihrer Freizeit mit 
dem Fahrrad unterwegs sind und eventu-
ell auch mitglied im adFC sind. Vielleicht 
sollten Sie das vor Ihrer nächsten automo-
bilistenschelte bedenken; denn ich denke, 
von den paar hanseln, die aus umweltpoli-
tischer Überzeugung nur mit dem Fahrrad 
fahren und das auto ablehnen, kann der 
adFC wohl kaum existieren. außerdem 
wäre die gute und sinnvolle lobbyarbeit 
des adFC für solch eine handvoll Sektierer 
nicht notwendig.

Zum thema Stadtbahn (...) auch in Ih-
rem beitrag las ich wieder das lustige 
argument, das ich vorher schon von ir-
gendeinem völlig weltfremdem politiker 
aus hamburg gehört habe. bürgerInnen 
aus den Stadtteilen bramfeld und Steils-
hoop sollen die möglichkeit haben, be-
quem zu ihrem einkauf nach eppendorf 
zu kommen. 

Blender
RadCity 5/2010 »Markiert« neuer Schutzstreifen im 
Hofweg markiert

die beschriebenen bemühungen der bSu 
sind zweifellos zu begrüßen und eine 
Verbesserung der Situation der radfah-
rer. reichlich essig ist aber in diesen Wein 
guter nachrichten zu kippen: die nut-
zung der radspur wird »automobil« miss-
braucht, wenn sie regelhaft, nicht aus-
nahmsweise und überhaupt nicht unwis-
send im hofweg zur halte- wie parkspur 
abendlicher Supermarkt-einkäufer oder 
hotelgäste verkommt. die tour wird vor 
allem zwischen 17 uhr und 19 uhr über 
100, 200 meter zur gefährlichen pendel-
strecke. ausweichen bei blockierter rad-
spur kann zur »Va-banque-tour« werden, 
weil nicht als selbstverständlich gilt, dass 
radfahrer auf die Straße ausweichen.

der missstand ist der Innenbehörde be-
kannt, der ja eigentlich am Zugewinn an 
Verkehrssicherheit gelegen sein müsste. 
eine sonst gerne Vieles regelnde polizei 
interessiert das aber dann doch nicht so 
sehr, um nachhaltige abhilfe zu schaffen.

die hamburger radverkehrspolitik 
läuft gefahr, dass der kleine und ei-
gentlich selbstverständliche verkehrs-
politische Fortschritt »radspur« zu ei-
ner bequemen zusätzlichen haltezone 
für den gelassenen einkauf verkommt.

Lutz Kraetzschmar

adaC, Stadtbahn, Hartz iV
RadCity 6/2010 »Uncoole Dreckschleuder« und 
»Stadtbahn sichert Mobilität«

Ich freute mich sehr, als ich kürzlich mitbe-
kam, dass es den adFC nunmehr seit über 
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dienStAg, 1. März 2011, 19:30 uhr mit dem Fahrrad quer durch australien am 
05.02.2010 startete hans Windisch in Sydney und radelte die Südostküste entlang nach mel-
bourne, von dort nach port augusta. dann kam der interessanteste teil: 3.200 km fast men-
schenleeres outback mit Wüsten, niedrigem busch sowie gras- und baumsavanne. dazu kam 
ein 250 km weiter abstecher zum ayers rock. nach drei monaten und genau 6.000 km war 
darwin im nordwesten erreicht. anschließend ging es mit dem mietauto nach Cairns an die 
ostküste und von dort wieder per rad 1.800 km richtung Süden nach brisbane.

donnerStAg, 31. März 2011, 19:30 uhr dänische Südsee per Fahrrad der Vortrag 
von giesela uhlenhaut und Jörg martens erzählt von kürzeren und längeren radtouren durch 
die dänische Südsee im Jahr 2009. es geht über verschiedene Inseln, entlang schöner Strände, 
Steilküsten, durch kleine orte mit bunten häuschen und Fischerhäfen. die reise endet mit 
einem besuch in der hauptstadt Kopenhagen und einer Stippvisite nach Schweden.

dienStAg, 12. April 2011, 19:30 uhr Von danzig über Kaliningrad nach tallinn
Frank Spatzier berichtet von einer reise durch die geschichtsträchtige region des nördlichen 
ostpreußen und des baltikums, die er mit rad und Zelt unternahm. das lärmende, aber 
reizvolle Kaliningrad, die verträumte Kurische nehrung sowie Klaipeda, das ehemalige me-
mel; riga mit seiner verspielten Innenstadt, das estnische Seebad pärnu. besonders fesselnd 
schließlich: tallinn mit einer urgemütlichen altstadt.

MittWoch, 20. April 2011, 19:30 uhr eurovelo 6: eine radreise von basel nach mâcon herbert 
rönneburg verspricht genussvolles reisen auf dem eurovelo 6 ab basel. Zu 90% verkehrsfrei, 
auf eigens angelegtem radweg, kommt man bis zur Saône. auf dem treidelpfad am rhein-
rhone-Kanal und später am radweg entlang des doubs genießt man die Stille und die natur, 
ohne sich an bergen zu verausgaben. Schließt man dann noch den Canal du Centre und die 
Voie Verte de bourgogne an, eine ca. 80 km lange ehemalige eisenbahntrasse, kommt man 
fast verkehrsfrei in mâcon an und ist damit knapp vor den toren lyons. entspannter als auf 
dieser route kann man Frankreich nicht genießen!

März – April 2011
Eintritt: 2,50 € (für ADFC-Mitglieder kostenlos). Eine Anmeldung ist nicht nötig. 

Ort: ADFC-Geschäftsstelle, Koppel 34–36 (U/S-Hamburg Hauptbahnhof oder Bus 6 Gurlittstraße).

grübel ...
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Lösung aus RadCity 6/2010: 
»Spikereifen«

liebe rätselfreunde,
fünf gegenstände sind im unteren bild verschwunden, die im obe-

ren Foto noch vorhanden waren. Ihre anfangsbuchstaben ergeben 
das gesuchte Wort. diese lösung senden Sie mit angabe der adresse 
und dem Stichwort »rätsel« an redaktion@hamburg.adfc.de (oder per 
post an die geschäftsstelle). einsendungen über gewinnspielvermitt-
ler oder gesammelte teilnahmen, die gleichzeitig oder nacheinander 
unter der gleichen Ip-adresse eingehen, sind ausgeschlossen. 
einsendeschluss: 15.03.2011. Viel erfolg!

Wir geben die adressen der gewinner an die taz weiter, die die 
preise dann direkt versendet.

Sie möchten Ihre radreise-erfahrungen 

weitergeben und einen themenabend 

anbieten? darüber freuen wir uns:

info@hamburg.adfc.de

Wir verlosen unter den 
richtigen einsendungen 
fünf pakete aus je 500 g 
tazpresso-Kaffee und taz-
Sattelüberzug. gestiftet 
von der taz. 

geWInn
Idee und Fotos: Vincenz Busch



„Alles für den CO2-freien Traumurlaub!“
Bei Globetrotter finden Sie alle Ausrüstung für Ihre Fahrradtour unter einem Dach: von Packtaschen über Bekleidung, GPS-Geräte
und Tourenvorschläge bis zu über 60 Ausrüstungs-Experten, die Ihnen manchen Geheimtipp für Ihre nächste Tour geben können.

Im Wiesendamm: die größte Auswahl an Zubehör für Ihre Radtour!
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Wiesendamm 1, 22305 Hamburg, U- und S-Bahnhof Barmbek
Montag bis Freitag: 10:00 – 20:00 Uhr, Samstag: 9:00 – 20:00 Uhr
Telefon: 040 / 29 12 23, shop-hamburg@globetrotter.de

Träume leben.
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Wir sehen uns auf der
ADFC Radreise-Messe!


